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Hier bei der Expedition 2 N, außerhalb bei 
den Königl. Poſtämtern 2 9% 10 9% incl. 
Poſt⸗Aufſchlag, in Köln bei dem Königl. Poſt 


Jeitungsamte für England 3 Rz 15 a, für 
Frankreich 4 Rz 24 9%, für Belgien 2 #4 vier 
teljahrl. In Warſchau bei d. K. N. Poſtämtern 


4 Ro. 38 Kop. In Rußland laut K. Poſttaxe. 


Berlin, 19. April. Se. Maj. der König haben Allergnädigſt 
geruht: Dem Amtsrath Eduard Heller, Pächter der Domaine Chrze⸗ 
lis im Kreiſe Neuſtadt, Regierungsbezirk Oppeln, den Königlichen 
Kronen⸗Orden zweiter Claſſe, dem Kreisgerichte⸗“ oten und Erekutor 
Gottlieb Kieſewetter zu Prausnitz im Kreiſe Militſch das Allgemeine 
Ehrenzeichen und dem Färbergeſellen Friedrich Korth zu Czistowp 
im Kreiſe Flatow die Rettungs⸗Medaille am Bande zu veri.ihen. 


Die alten und die neuen ener V. 
S. Nr. 177. 

Für die Frage, in wie weit die Widerſtandsſtraft, welche 
das Capital der nach der Conjunctur eintretenden Reaction 
bietet, aus der Conjunctur eine dauernde Verkehrserweiterung 
retten wird, iſt der Umfang des in dem erweiterten Verkehrs⸗ 
zweige angelegten Capitales entſcheidend. Daß der Engliſche 

Handel ſo widerſtandslos den Conjuncturen preisgegeben ſei, 
wie etwa Handel und Production in Galizien oder Ungarn, 
dieſe Annahme iſt von vorn herein zurückzuweiſen. England iſt 
das Land der ausgebildetſten Capitalwirthſchaft, alſo der ausge⸗ 
bildetſten Widerſtandsfähigkeit gegen die Conjuncturen. Die 
Baumwollculturen in den neuen Baumwollländern, und die mannig⸗ 
jachen Verkehrseinrichtungen, welche der Production und demExport 
der Baumwolle in jenen Ländern dienen, find größtentheil® mit Eng⸗ 
liſchem Capital angelegt. Sie werden unzweifelhaft an Werth ein- 
büßen, ſie werden vielleicht an Werth ſo viel einbüßen, daß 
manche Häuſer, welche eignes und ereditirtes Capital in dieſe 
Unternehmungen geſteckt haben, darüber zu Grunde gehen. 
Aber von da bis zum Aufhören jeder Thätigkeit der geſchaffe⸗ 
nen Productions⸗Werkzeuge iſt noch ein weiter Weg. Erſt wenn 
die Entwerthung ſo weit vor ſich geht, daß die Verwendung 
der Werkzeuge zu andern Zwecken vortheilhafter wird, 
würde ein Aufhö sen dieſer Beziehungen folgen. Nun wer⸗ 
den zwar im Handel angelegte Capitalien mit verhältniß⸗ 

mäßig geringen Koſten für andere Zwecke verwendbar ge⸗ 

macht, nicht aber Capitalien, welche in der Production 
angelegt find. Und um ſolche handelt es ſich hier in erſter 

Linie, es handelt ſich um Cultureinrichtungen, Arbeitergewöhnun⸗ 

gen, Straßen, Eiſenbahnen, Speicher, Handlungserrichtungen in 
den orientaliſchen Ländern. Es wird ſchwer ſein, dieſelben an⸗ 

deren Zwecken dienſtbar zu machen, und wenn ſie anderen 
en dienftbar gemacht werden, fo werden auch dieſe aller 

ahrſcheinlichkeit nach zu einem Handelsverkehr zwiſchen Eng⸗ 
land reſp. Europa und den neuen Baumwollländern Veran⸗ 
laſſung geben, alſo einen Theil der von der Baumwoll⸗Con⸗ 
junctur geſchaffenen Verkehrserweiterung aufrecht erhalten, nur 
daß den Gegenſtand dieſes Verkehrs nicht Baumwolle, ſondern 
andere Gegenſtände bilden 

Was die Handelseinrichtungen angeht, fo. find freilich die 
Serie auch anderweitig zu verwenden, die in den ausgetauſch⸗ 
ten Vorräthen ſteckenden Capitalien fragen wenig nach der 

erkunſt oder dem Abſatzorte der Vorräthe, aber es giebt andere 
andelseinrichtungen, welche ein conſervativeres Element bilden. 

;3 find die vielfältigen mit Mühe und Koſten geſchaffenen Ver: 
bindungen mit Perſonen und Verkehrsgebieten, die gern auf⸗ 
rechterhalten werden, auch wenn ſie eine Zeit lang ohne Ge⸗ 
winn arbeiten, weil fie ſich in dem Werth der Firmen conſoli⸗ 
diren, der, als das Ergebniß umfangreicher kaufmänniſcher Ar⸗ 
beit, ein Capital repräſentirt, das große vorübergehende Ab⸗ 
ſchreibungen, wenn man ſie jo nennen darf, ertragen kann. 
Wenn dieſe kaufmänniſchen Beziehungen anderen Zwecken dienſt⸗ 
bar gemacht werden, als dem Baumwollverkehr, ſo gilt auch 
hier, daß dieſe anderen mee bungen doch ebenfalls einen 
Güteraustauſch zwiſchen den neuen Baummwollländern und 
Europa vermitteln. Denn auch ſie ſind, gleich den feſtgelegten 
Capitalien, an den Ort gebunden. 

Ein conſervirendes Element liegt auch in dem durch die 
Baumwollnoth gezeitigten techniſchen Fortſchritt in der Ver⸗ 
arbeitung der Baumwolle. Man hat nicht nur gelernt im 
Orient beſſere Baumwolle zu produciren, man hat auch gelernt, 
aus der kurzſtapeligen orientaliſchen Baumwolle beſſer Garn zu 
ſpinnen. Dieſer techniſche Fortſchritt iſt auch ein Capital, wel⸗ 
95 gegen ſeine Außergebrauchſetzung und Entwerthung reagirt. 
Nicht nur daß veränderte Maſchinen beſchäftigt bleiben wollen, auch 
die Schulung der Arbeiter iſt ein Werth, der nicht verloren ge⸗ 
hen will, und der verhältnißmäßig verſtärtte Begehr nach dem 
Producte der neuen Baumwollländer bleibt aufrecht erhalten, 
ſo weit die verbeſſerte Technik ihm ermöglicht. 

Aauch haben Technil und Verbrauch noch nicht ihr letztes 
Wort geſprochen. Dem Speculations⸗ und Erfindungsgeiſte ift 
im dem durch die Baumwollnoth geſchaffenen Verkehrsbeziehun⸗ 
gen und Productionseinrichtungen ein weites und fruchtbares 
Gebiet der Betheiligung eröffnet. Umfangreiche Capitalien ſind 
bereit, ſich ihm zu Gebote zu ftellen, weil ſie hoffen können, mit 
Hülfe der Spesulation und Erfindung Werthe zu erhalten, die 
ſonſt 8 1 . ii 

Die gan age iſt eine ſolche, welche zunä i 
vom Volkswirth, ſondern vom Kaufmann 10 Löfen 6 55 

Volkswirth kann nichts weiter thun, als die Fattoren nach⸗ 
weiſen, welche in Thätigkeit ſind und in Thätigkeit treten wer⸗ 
den, um von dem, was die Conjunctur geſchaffen, einen mög⸗ 
lichſt großen Theil als dauernden Beſtandtheil der Cultur zu 
retten und weiter auszubilden. Wo die Grenze deſſen liegt 
was erhalten werden kann, und deſſen was untergehen muß, 
das iſt nicht von vorn herein feſtzuſtellen. Die 8 Mill. Lſtr. 
gewonnene Mehrausfuhr aus Großbritannien nach den neuen 
Baumwollländern bildet für das, was zu erhalten gelingen 
wird, weder ein Minimum, noch ein Maximum, letzteres na⸗ 
mentlich auch deshalb nicht, weil eine nicht controlirte Mehr⸗ 
aus fuhr anderer Lander Europas hinzutritt. Jedenfalls wird 
ſich mit der ſteigenden Concurrenz der Amerikaniſchen Baum⸗ 
wolle in dem Handelsverkehr zwiſchen Europa und den neuen 
Baumwollländern ein für den Kaufmann, wie für den Volks⸗ 
wirth und Culturhiſtoriker höchſt intereſſantes und lehrreiches 
Schauſpiel entwickeln, Erſt nach Jahren wird es möglich fein, 
die Ergebniſſe zu ziehen, und ſeſtzuſtellen wie weit ſich die von 
uns aufgeſtellten Geſichtspunkte bewährt haben, ö 


Deut ſchl an d. 

Berlin, 20. April. Die officiöfe „Oeſterr. Ztg.“ ſpricht 
ſich ſo aus, als würde das Wiener Cabinet kein Bedenken tra⸗ 
gen, abzurüſten, wenn Preußen ein Gleiches thäte: 

5 „Tas Oeſterreichiſche Cabinet hat ſeinerſeits keine „Somma⸗ 
tion an Preußen gerichtet, keine „Drohung“ ausgeſprochen für den 
Fall, wo die Einſtellung der jenſeitigen Rüſtungen nicht erfolgen ſollte, 
es hat einfach an die Leran worklichteit erinnert, welche es dem ei⸗ 
enen Reiche gegenüber auf ſich laden würde, wenn es den in der 


Gefahr eines Angriffs durch Oeſterreich nicht begründeten Rüſtungen 
Preußens keine Maßregel eventueller Abwehr entgegenſetzen wollte. 
Und wenn es, wie ein heutiges Telegramm anzudeuten ſcheint, nach 
der Depeſche vom 7. April noch einen Schritt gethan hat, um in 
Berlin diejenige beruhigende Erklärung zu erlangen, welche es in die⸗ 
ſer Depeſche erbeten, ſo mag das nur noch ein Beweis mehr jein, 
daß es nichts ſehnlicher wünſcht, als ſelbſt Diejenigen abwehrenden 
Vorbereitungen vollſtändig einſtellen zu können, welche es erſt dann 
und nur in dem Maße vorzukehren ſich verpflichtet erachtet, als die 
durch die Sachlage weder begründeten noch erklarten Preußiſchen 
Ruüſtungen größere und officielle Dimenſionen angenommen. 

Es iſt nun abzuwarten ſagt die „Nat.⸗Ztg.“, was in dieſer 
Beziehung geſchehen wird, und ob nicht neue Streitigkeiten über 
den Umfang der Abrüſtung bevorſtehen. Soll der acute Con: 
flict blos in einen chroniſchen übergehen, ſo würde er am 
Marke der Bevölkerungen durch ganz Europa fortzehren. Der 
Löſung der Streitfragen ſelbſt iſt man bis jetzt jo wenig nahe 
getreten, daß ihnen vielmehr eine immer verſchärftere Geſtalt 
gegeben wird. Wollte die Oeſterreichiſche Regierung jeder Aus⸗ 
gleichung, wie ſie unter den beſtehenden Verhältniſſen möglich 
iſt, einen Riegel vorſchieben, ſo konnte ſie das laum bündiger 
thun, als durch ihre ſogenannte Friedens⸗Depeſche an Lord 
Ruſſell (welche allerdings jetzt von Wien aus dementirt wird. 
S unten. Es mag Lord Ruſſell ſchon einleuchten, daß die Her⸗ 
zogthümer beſſer ganz oder halb Däniich geblieben wären, als 
daß ſie in ein engeres Verhältniß zu Preußen treten; im Jahre 
1850 wußte es ja auch Oeſterreich mit Rußland und England 
fo abzukarten, daß fie Dänisch blieben. Auch jetzt würde ein 
Däniſcher Aufftand in Nordſchleswig die erſte Folge des Ab⸗ 
zuges der Truppen und die Einleitung der Volksabſtimmung 
ſein. Freilich würde aber Oeſterreich die Genugthuung haben, 
daß der Einfluß Preußens ſüdlich der Schlei ſich in keiner 
Weiſe verſtärkte. Man ſollte nach ſolchen Proben doch in der 
That den guten Willen Oeſterreichs, dem nur das Annexions⸗ 
Verlangen zu hoch geſpannt ſcheint, währe d es die Februar⸗ 
Forderungen mit Vergnügen bewilligen würde, nicht mehr in 
der bisherigen Weiſe überſchätzen. Es iſt gegen die Gewohn⸗ 
beiten des Wiener Kabinets, auch nur das a ergeringſte Zuge⸗ 
ſtändniß zu machen, wenn es ihm nicht mit der Zange abge⸗ 
rungen wird, und im gegenwärtigen Augenblicke ſcheint es weit 
mehr mit ſtolzen Zukunftsträumen über feine Stellung in 
Deutſchland, als mit der Nothwendigkeit einer irgend billigen 
Ausgleichung beſchäſtigt. Das oben eitirte offieiöje Wiener 
Blatt giebt als muſtergültig einen Artikel der „Frkf. Poſtztg.“ 
wieder, in welchem es u. X heißt: 8 x 
„Alle Welt fühlt richtig voraus, daß mit dieſer Entſcheidung 
ein Wendepunkt nicht blos in den Geſchicken der Elbherzogthümer 
ſondern Deutſchlands ſelbſt eintreten wird und muß. Entſagt Preußen 
der Annexionsidce, fügt es ſich dem Gedanken, daß das Schickſal der 
Herzegthümer auf Bundesrechtlicher Grundlage geregelt werden muß, 
dann iſt auch der Weg zu einer Organiſation Deutſchlands geebnet, 
wie fie den Theilnehmern am Frankfurter Fürſtentage vorjchwebte... 
Defterreid 3 Weltberuf bleibt vor wie nach, die Idee der Deutſchen 
Einigung im Sturme der kommenden gen nd intact zu erhalten. 
Die bekannten Februar⸗Forderungen Preußens ſind ja doch nchts mehr als 
Handhabe und Vorwand, und wenn Oeſterreich davon zugeſtand, was 
zur Förderung der reellen Intereſſen Preußens nöthig erſchien — 
wir erinnern an die Gewährung bezüglich des Eintritts der Herzog⸗ 
thümer in den Zollverein, des Nordſeecanals, der Stellung Kies 
u. ſ. w. — fo hat es das Aeußerſte in dieſer Richtung gethan.“ 


Den „Hamb. Nachr.“ wird unter dem 18. April aus 
Wien telegraphirt: Wie es heißt, würde Oeſterreich die letzte 
Preußiſche Depeſche mit dem Vorſchlage der Feſtſetzung eines 
Termines beantworten, bis wohin beide Mächte abzurüſten 
hätten. 

Der „Staatsanz für Württ.“ beſtätigt eine Nachricht der 
„Frankf. Poſtz.“, nach welcher es dem Grafen Bismarck nicht 
gelungen iſt, Herrn v. d. Pfordten für ein gemeinſames Vor⸗ 
gehen in Betreff der e der Bundesverhältniſſe zu 
gewinnen. Vielmehr gehe Bayern in der Deutſchen Frage mit 
Sachſen Hand in Hand, und ein zwiſchen beiden Regierungen 
vereinbartes Programm ſei auch bereits in Wien bekannt und 
gebilligt worden. S. Frankfurt und München.) An einer an⸗ 
deren Stelle beklagt jedoch das Stuttgarter officielle Blatt, daß 
es den bisherigen diplomatiſchen Bemühungen noch nicht gelun⸗ 
ken jei, die Deutſchen Kräfte demjenigen zur Verfügung zu 
tellen, „der ehrlich bereit iſt, die Rechte des Bundes über ſich 
ſelber zu ſtellen, und jedweden Friedensbrecher zurückzuführen 
in dieſelbe Verpflichtung.“ 

Die auf geſtern angeſetzt geweſene Bundes tags⸗ 
ſitzung iſt auf Sonnabend den 21. April verſchoben worden; 
in derſelben wird der Preußiſche Vorſchlag auf Niederſetzung 
eines Ausſchuſſes ad hoe zur Vorbereitung des Bundesbe⸗ 
ſchluſſes über den Preußiſchen Antrag auf Berufung 
eines Deutſchen Parlaments zur ain ang kommen. Der 
„Nat.⸗Itg.“ wird darüber aus Frankfurt a. M. vom 18. d ge⸗ 
ſchrieben: „Es iſt nicht mehr zweifelhaft, daß ſich für den Aus⸗ 
ſchuß ad hoc die Majorität entſcheiden wird jedoch unter der 
Bedingung, daß er aus 9 Gliedern nach der Anficht Oeſterreichs 
und der Mittelſtaaten beſtehen ſoll, welche dadurch ſich beſſer 
eine Mehrheit für ihre politiſche Auffaſſung zu ſichern glauben. 
Aus dem Stimmengewirr. über den Preußiſchen Antrag laſſen 
ſich jetzt ſchon einige beſtimmte Punkte über die Richtung des⸗ 
ſelben vernehmen. Preußen wird vom Bundestage die Feſt⸗ 
ſetzung eines Termins ſür den Zuſammentritt verlangen, um 
demſelben die Reform ⸗Vorſchläge den Bundes = Regierungen, 
welche bis zu dieſem Tage vorbereitet fein müfjen, zur Verein⸗ 
barung vorzulegen. Die unbedingt nothwendige, alſo in er⸗ 
ſter Linie zu beſchließende Einberufung eines Parlaments 
iſt augenblicklich der Kern der Reformfrage und ſteht im 
Vordergrunde. Die der Preußiſchen Auffaſſung entgegenſtehende 
Oeſterreichiſch-Großdeutſche Politit wird das vorgängige Zu⸗ 
ſtandekommen einer Vereindarung über die Vorlagen ziwifchen 
den Regierungen als Vorbedingung für die Berufung des Par⸗ 
laments fordern und deſſen Zuſammentritt von dieſer in Aus 
ſicht genommenen Vereinbarung abhängig machen wollen. 
Sollte die letztere Anſicht die Oberhand behalten, jo iſt es klar 
daß dadurch die Frage der Bundesreform überhaupt cludirt 
wird. Nach den Erfahrungen über die Verhandlungen wegen 
der Bundesreſorm zwiſchen den Deutſchen Regierungen 1849 
Union, ſodann 1850 Dresdener Conferenzen, 1860 das Beuſt⸗ 
ſche Project, 1863 die Reform ⸗Acte) kann Niemand im Zweifel 
darüber ſein, was man von einer Methode zu erwarten bat, 
welche ſchließlich auf die Anſammlung ſchätzbaren Materials 
binausliefe. Ueber die Capitalfragen haben die Regierungen 
genügend discutirt und verhandelt, das Material iſt im 


. : 
eitung 
und Dörten-Machrichten der Oſhee. 


Ueberfluß vorhanden 


im Ernſt wollen. 


wurde vom 
mergericht erkannte nach ganz kurzer Berathung auf Be⸗ 


beſchloß, der Volksverſammlung eine dahin gebende Reſoluti 
vorzuf 


Stettin, 1866. 
Freitag, 20. April. 


Insertions-Preis: 
für den Raum einer Petitzeile 2 87. 
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in Berlin: A. Retemeyer, Breiteſtr. % 1. 
in Hamburg⸗Altona: Haaſenſtein & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 
Geeignete Mittheilungen werden grat. aufgenom⸗ 
men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 
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es kommt allein auf die Willfährig⸗ 
#eit an, eingebildete Prärogative aufzugeben und einer Deutſchen 
Einigkeit, um nicht Einheit zu ſagen, zum Opfer zu bringen. 
Daß Preußens Leiſtungen im Militär- und Marineweſen, um 
der andern auf dem Gebiete des Verkehrslebens nicht zu geden⸗ 
ken, bisber von den Deutſchen Regierungen beſtens acceptirt 
ſind, ohne daß dieſe daran gedacht hätten, dem Preußiſchen 
Volke die dargebrachten Opfer zu erleichtern, iſt oft genug er⸗ 
örtert worden. Hier liegt der Stein, an welchem die Parla- 
mentidee des Grafen von Bismarck ſcheitern wird, wenn ſich 
Preußen darauf einläßt, zuerſt den Weg der Vereinbarung über 
die Vorlagen zu betreten, bevor der Termin zum Parlament 
feſtgeſtellt iſt. In dieſem Falle ſollte man die Sache nur gar 
nicht weiter führen. Es wird ſich übrigens bald zeigen, ob die 
Bundesregierungen, welche ſcheinbar ſo bereitwillig auf den 
Preußiſchen Antrag eingehen, die Berufung des Parlaments 
Iſt dies letztere der Fall, fo müſſen fie auch 
die dazu geeigneten Schritte ohne Hinterhaltigkeit thun, d. h. 
zinächſt einen Beſchluß über den Termin zur Berufung des 


Parlaments faſſen.“ 


Das Kammergericht verhandelte geſtern die An⸗ 


klage gegen den Abg, Aſſeſſor Lasker und den Redacteur 
der „National⸗Zeitung“, Dr. F. 
digung und Schmähung von Anordnungen der Obrigkeit in 
zweiter Inſtanz. e ſich un 
Lasker verfaßten in der „National⸗Zeitung“ vom 22. November 
Wc 
Verordnung über das Herrenhaus“, in welchem die Verordnung 


Zabel wegen Majeſtätsbelei⸗ 
Es handelte ſich um einen vom Angeklagten 
veröffentlichten Leitartikel unter der Ueberſchrift: „Die 


vom 10. November v. J. einer Kritik unterworfen wurde. In 
erſter Inſtanz erfolgte die Freiſprechung der Angeklagten, 


gegen welche Entſcheidung die Staatsanwaltſchaft die Appella⸗ 
tion eingelegt hatte. 
Ausſchluß der Offentlichkeit. 
Plotho beantragte gegen jeden der Angeklagten eine vier⸗ 
monatliche Gefängnißſtrafe, gegen Lasker außerdem noch 
Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 


Die Verhandlung erfolgte wieder unter 
Der Staatsanwalt, Frhr. von 


Jahr. Aſſeſſor Las ker vertheidigte ſich ſelbſt, Dr. Zabel 


Rechtsanwalt Holthoff vertheidigt. Das Kam⸗ 


ſtätig ung des erſten freiſprechenden Erkennt⸗ 


niſſes. 


Wie in der geſtrigen Stadtverordneten Sitzung amtlich 


mitgetheilt wurde, iſt die Wiederwahl des bisherigen Stadt⸗ 
kämmerers 


Hagen auf weitere 12 Jahre beſtätigt worden, 
Leipzig, 17. April. Geſtern ſand hier in einem engern 
Kreiſe der liberalen Partei eine vertrauliche Beſprechung über 
den in der gegenwärtigen politiſchen Lage einzunehmenden 
Standpunkt ſtatt, welche zunächſt zu dem Beſchluſſe führte, am 
Mittwoch Abend eine Volksverſammlung zu veranſtalten. Im 
Lauſe der Verhandlungen einigte man ſich darüber, daß die 
liberale Partei dem Preußiſchen Antrage auf Einberufung eines 
aus allgemeinen, directen Volkswahlen hervorgehenden Deut⸗ 
ſchen a do nicht hinderlich entgegentreten dürfe, und man 


lagen. (D. A. * 
Frankfurt a M. 19. April, Abends. Die neueſte bier 


eingetroffene „Bairiſche Zeitung“ ſchreibt: „Uebe 

der Tagesfragen eireuliren die . > 
ſehr wenig begründeten Nachrichten, beſonders über die Stellung 
der Deutſchen Regierungen und namentli ı 
dem Neformantrage. Es iſt unmöglich, allen dieſen Gerüchten 


theilweiſe 
ch der Bairiſchen zu 


entgegen zu treten. Wir empfehlen dem Publikum eine vor⸗ 
ſichtige Aufnahme Ae beſonders auch Betreffs der lezten 
iener Nachrichten über das Verhältniß Bayerns zu dem Re⸗ 
ſormantrage. Die Bayeriſche Regierung iſt, wie ſchon erwähnt, 
bereit, die Seitens Preußens zu machenden Vorſchläge einer ſehr 
orgfältigen Prüfung zu unterſtellen. Ueber das Materielle der 
Frage hat ſie ſchon aus dem Grunde bisher nach keiner Seite 
ſich zu äußern vermocht, weil ihr die betreffenden Preußiſchen 
Vorſchläge zur Zeit noch unbekannt ſind.“ (W. T. B.) 

München, 19. April, Nachmittags. Wahrſcheinlich wird 
übermorgen eine Miniſterconfere iz zur Berathung der Bundes⸗ 
reformfrage in Augsburg zuſammentreten. Ob dieſelbe auch 
von Hannover und Kurheſſen beſchickt werden wird, iſt noch 
zweifelhaft. (W. T. B.) 

Oeſter reich. 

Wien, 19. April, Abends. Die „Abendpoſt“ erklärt be⸗ 
züglich der vom geſtrigen „Staatsanzeiger für Würtemberg“ 
veröffentlichen Aeußerung des Oeſterreichiſchen Kabinets auf eine 
Depeſche Ruſſell 's: Der Oeſterreichiſchen Regierung ſei jo 
wenig von der Exiſtenz einer derartigen Engliſchen Depeſche 
bekannt geworden, daß ſie keinen Anlaß haben konnte, auf die⸗ 
ſelbe eine Antwort zu ertheilen. Die vom „Staatsanzeiger“ 
veröffentlichte Depeſche ſei daher vollſtändig apokryph. (W. T. B. 

Italien. 

Der Aſſiſenhof zu Catania hat den Grafen Capace, ehe⸗ 
maligen Intendanten von Trapani unter dem bourboniſchen 
Regimente, ſo wie den General Aſan de Rivera, welche beide 
von der jetzigen Regierung glänzende Penſionen bezogen, als 
obenan ſtehende geheime Agenten der bourboniſchen Reaction 
zu achtjähriger Einſperrung verurtheilt. 

Bee | Ape d der 

aris, 17. April. Freude herrſcht in den Tuilerieen, 
daß das allgemeine Stimmrecht in lehnt ſich e 
Krönung des Werkes und für den modernen Despotismus aus⸗ 
geſprochen. In der That haben von 37,478 Wählern ſich 
runde 3000 am Kampfe beteiligt und von dieſen ſich 19,635 
für Buſſierre und nur 9916 für Yaboulaye ausgeſprochen; aber 
der liberale Candidat erhielt in Straßburg 7487 Stimmen, ſein 
Gegner nur 4966: den Ausſchlag gaben die niederrheiniſchen 


noch aus dem erſten Kaiſertbum in ihrem „tete quarree“ ſteckt. 
Allerdings war es bei dieſer bekannten Dispoſition der Elſäſſer 
Bauern ein kühner Verſuch der Oppoſition, gerade hier der Re⸗ 
gierung Schach bieten zu wollen. Die „France“ erklärt 
Buſſierre's Sieg aus drei Gründen, die freilich etwas ſophiſtiſch 
find; denn erſtens ſollen die Elſäſſer Dickköpfe ganz und gar 
mit „der weiſen, aber aufrichtig liberalen Politik“ des Empire 
ganz und gar zufrieden ſein, zweitens ſoll die „Coalition der 
Oppoſitionsparteien“ zur Niederlage derſelben mitgewirkt haben 
und drittens — und dieſer Grund läßt ſich hören „hat die 
perſönliche Stellung des Hrn. v. Buſſierre bedeutend geholfen.“ 
Dieſer Mann iſt liberal, aber nicht mehr, als es ein moderner 
Imperialiſt ſein ſoll. Die Regierung hat der Oppoſition das 
Heſt dadurch zu entwinden gewußt, daß ſie den Wählern zu⸗ 


Bauern und Spießbürger, denen die Gloire des Napoleonismus 


rief: Nun wohl, die Coalitionen haben gefagt, die Wahl fei 
eine dynaſtiſche Frage, ſo ſei es denn eine ſolche auch für euch! 
Und darum jubelt die „France“ heute: „Ja, die Wahl des Nie⸗ 
derrheins war weder liberal noch antiliberal, & war dynaſtiſch, 
und dieſer Umſtand verleiht ihr unter den Zwiſchenfällen der 
jetzigen Politik eine unbeſtreitbare Wichtigkeit.“ Noch am Sonn⸗ 
tag Morgen hatte der „Courrier du Bas⸗Rhin“ die Landwähler 
bei der Ehre gepackt und gegen den „Moniteur du Bas Rhin“ 
ſeinen moraliſchen Unwillen kund gethan und Sieg prophezeit. 
Der „Alſacien“ war klüger, er begann ſeine letzte Herzensergießung 
mit dem Satze: „Welches auch das Ergebniß der Wahl ſein 
wird, wir haben von Ruhm zu ſagen; es iſt eine Kundgebung 
vorhanden, die auf unbeſtreitbare Weiſe das Erwachen der 
öffentlichen Meinung bezeugt, und ſie wird nicht verloren ſein. 
Niemals haben wir die Wähler ſo angeregt geſehen, und Um⸗ 


wandlungen und politiſche Kriſen ſind reichlich vorhanden gewe⸗ 
Es war ein großartiger Anblick, es war keine unfrucht⸗ 
are Wühlerei, ſondern eine ruhige, überlegte Anregung von 
egen ganz Frankreich 
zu erfüllenden Pflicht hatten.“ Die „Preſſe“ zieht eine Pa⸗ 


en. 
Männern, die das Bewußtſein einer 


ralelle zwiſchen der Engliſchen Parlaments⸗Reform und der Art, 
wie die Franzoſen Verfaſſungs⸗Veränderungen vornehmen, und 


wiſchen der Weiſe, wie hüben und drüben gewählt wird; in 


Straßburg läßt der Präfect, laſſen die Beamten vom höchſten 


bis zum kleinſten ihren Einfluß für das Ding, das man Re⸗ 
gierungs⸗Candidat nennt, ſpielen; in Nottingham nicht der 


Schatten eines Regierungs⸗Einfluſſes, dagegen der perſönliche 
Einfluß ſo gewaltig, daß, wenn dergleichen in einem Franzöſi⸗ 
ſchen Wahlorte vorginge, die Polizei die Leute zu Hunderten 
einſtecken würde; wer Nottingham und Straßburg vergleicht, 
kann nicht ſagen, daß die Engliſchen Wähler und deren Freunde, 
Weiber, Töchter u. |. w. ruhiger und gemeſſener auftreten, als 
die Franzöſiſchen; wer aber in England ruhiger ſich verhält, 
das iſt die Regierung, die es für keine Beleidigung hält, wenn 
ihre Handlungen discutirt werden vor zehn, zwölf Tauſend 
Engliſchen Männern, die zum Meeting in irgend einem Win⸗ 
kel des Landes zuſammengetrommelt wurden. Die Regierung 
ſpitzt die Ohren, ſie merkt ſich, was mit Grund an ihr getadelt 
wird, und ſie erſieht ihren Vortheil, wenn ihr mit Unrecht 
etwas zur Laſt gelegt wird; denn in einem Lande unbeſchränkter 
Preß⸗ und Redefreiheit fliegt zuletzt der Pfeil der Lüge 
oder des Vorurtheils ſtets auf die Partei zurück, die ihn ver⸗ 
ſendet hatte. 
England 

London, 17. April. In verſchiedenen Orten im Lande, 
wie in Truro (Cornwall), Stratford on Avon, Glouceſter 
u. ſ. w. ſind wieder zahlreich beſuchte Meetings von Anhängern 
der Reformbill gehalten worden. Hier in London und zwar 
in Clerkenwell fand geſtern auf dem Gemeindeanger unter 
freiem Himmel eine Arbeiter⸗Verſammlung für die Reform 
ſtatt. Den Präſidentenſitz bildete ein großer in der Mitte des 
Raſenplatzes aufgeſtellter Frachtwagen. Alle Sprecher, jo wie 
der Vorſitzende, waren wirkliche Arbeiter, d. h. Handwerker, 
Schneider, Schuſter u. ſ. w. Der Vorſitzende, ein Kunſtſchrei⸗ 
ner, erklärte, die Verſammlung werde jeden Montag ſtattfunden, 
bis die Bill angenommen oder verworfen iſt. 

Der Strike der Schneidergeſellen des Weſtends, 
der eine Lohnerhöhung zur Folge hatte, findet jetzt in den In⸗ 
ner. = Bezirken Londons Nachahmung. Ein zahlreich beſuchtes 
Meeting von Schneidern der City und der angrenzenden Theile 
hat ſtattgefunden, um die Erhöhung des Lohnes um einen 
Penny per Stunde zu beantragen. Ausdrücklich wurde vom 
Vorſitzenden auf das Beiſpiel der Arbeiter des Weſtends hin⸗ 
gewieſen, die ihrem einträchtigen Zuſammenhalten den Erfolg 
zu verdanken gehabt hatten. Derſelbe konnte übrigens der 
Verſammlung die Mittheilung machen, daß drei der Haupt⸗ 
Firmen ſich bereits der billigen Forderung gefügt hätten. — 
In Edinburgh — wohin übrigens das letzte Hamburger Dampf⸗ 
ſchiff Deutſche Erſatzmannſchaft, 23 an der Zahl, gebracht hat 
und mit dem nächſten Dampfer eine größere Anzahl erwartet 
wurde — iſt der Strike der Schneidergeſellen zu Ende gegan⸗ 
gen, und ſind die Leute nach dreiwöchentlichem Feiern an die 
Arbeit zurückgekehrt, nachdem die Meiſter ihnen folgende For⸗ 
derungen zugeſtanden. Sie erhöhen den Arbeitslohn um 15 
pCt. und verſprechen überhaupt in den erſten Etabliſſements 
für die nächſten 12 Monate 5½ d (ungefähr 5 Sgr. Preuß.) 
pro Stunde zu zahlen, und nehmen ſchließlich zum Maßſtab 
der wöchentlichen Arbeitszeit 57 Stunden gn. 

Ver hieſige Verein National Sunday League, 
welcher ſich die Eröffnung des Britiſchen Muſeums, der Natio⸗ 
nal⸗Galerie und der übrigen der Kunſt und Wiſſenſchaſten ge⸗ 
widmeten öffentlichen Inſtitute an Sonntagen zum Ziele geſetzt 
hat, hielt geſtern ſeine Jahresſitzung. Aus den Verhandlungen 
geht hervor, daß die Anzahl der Mitglieder in raſchem Steigen 
begriffen, und daß man der Erreichung des angeſtrebten Zieles 
zuversichtlich entgegenſieht. Es wurde unter Anderm beſchloſſen, 
eine Petition zu dem Zwecke an das Parlament zu richten, ſo⸗ 
bald die zweite Leſung der Reformbill vorüber fer. 

Der Strom der Auswanderung aus Europa nach 
Amerika iſt ſeit vorigem Jahre wieder ſtark geſtiegen. Ameri⸗ 
kaniſchen Mittheilungen zufolge langten in Newyork im erſten 
Viertel des laufenden Jahres 31,673 Auswanderer an; im vori⸗ 
gen Jahre kamen in derſelben Zeit nur 13,956, 

Im verfloſſenen Jahre ſind 5975 Kulis aus Indien 
und 2758 aus China nach Britiſch⸗Weſtindien und den 
benachbarten Britiſchen Colonien gebracht worden. Die meiſten 
gingen nach Guiana, über 3000 nach Trinidad und gegen 500 
nach Honduras. Nach Mauritius wanderten aus Indien über 
20,000 aus. Im ſelben Jahre kehrten aus Britiſh Guiana 
462 mit Erſparniſſen im Betrage von 11,485 Ltr. nach ihrer 
Heimath zurück, aus Trinidad 514, mit einem Vermögen von 
14,000 Lſtr., aus Mauritus 3621, deren Erwerb nicht in Erfah⸗ 
rung gebracht worden iſt. 

Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 14. April. Der hieſige Polizeimeiſter 
Wallenberg, welcher wegen Mißbrauchs ſeiner amtlichen Stel⸗ 
lung in Anklageſtand verſetzt worden war (er hatte bei den 
Stockholmer Straßenunruhen aus dem Märzmonat des Jahres 
1864 eine, einen Polizeiconſtabler umrennende Perſon mit ſeinem 
Stock auf den Kopf geſchlagen), iſt am geſtrigen Tage durch 
Erkenntniß des Schwediſchen Hofgerichts in eine Brüche von 
25 Schwed. Thalern für Mißhandlung, ſowie in eine fernere 
Brüche von 150 Schwed. Thalern für Mißbrauch ſeiner amtli⸗ 
chen Stellung verurtheilt worden. 

Stockholm, 17. April. Laut officieller „Poſttidning“ iſt 
zur Zeit der Scandinaviſchen Induſtrie⸗Ausſtellung (im Juni⸗ 
monat) der Beſuch des Preußiſchen Kronprinzen zu erwarten. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 19. April, Nachmittags. Baron Otto von 
Pleſſen iſt nach einem längeren Urlaube, den derſelbe in Baden⸗ 
Baden zur Herſtellung ſeiner Geſundheit zugebracht hat, hier 
eingetroffen und geht demnächſt nach Petersburg, um Namens 
des Königs das Ruſſiſche Kaiſerpaar zur Feier der filbernen 
Hochzeit zu beglückwünſchen. (W. T. B.) 

Nußland und Polen. 

Petersburg, 17. April. Ueber das geſtrige Attentat 
auf den Kaiſer entnehmen wir den hieſigen Blättern Folgen⸗ 
des. In dem Augenblick, als der Kaiſer in Begleitung des 
Herzogs Nikolai Maximilianowitſch von Leuchtenberg und deſſen 


Schweſter der Prinzeſſin Maria Maximilianowna von Baden, 
aus dem nach dem Newa⸗Quai führenden Thore des Sommer⸗ 
gartens heraustrat, richtete ein unbekannter Menſch in einfacher 
Kleidung ein Piſtol auf Se. Maj. und war im Begriff aus 
unmittelbarer Nähe loszuſchießen. Dies bemerkte ein in der 
Nähe ſtehender Polizeiſoldat; er ſchrie auf, und der Bauer 
Oſſip Iwanowitſch Kommiſſarow, welcher neben dem Verbrecher 
ſtand, ſtieß deſſen Hand in die Höhe. Der Schuß ging los; 
die Kugel flog jedoch fort, ohne dem Kaiſer den geringſten 
Schaden verurſacht zu haben. Der unbekannte Verbrecher wurde 
ſofort, mit einem doppelläufigen Piſtol in der Hand, verhaftet; 
eine Kugel war noch darin. Der Kaiſer befahl, den 
Verhafteten zum Chef der Gensdarmen zu führen, während er 
ſich ſelbſt ſofort nach der Kaſanſchen Kathedrale begab, um 
Gott für ſeine Rettung zu danken und dann nach dem Winter⸗ 
palaſt zurückkehrte. Unterdeſſen hatten ſich der Herzog von 
Leuchtenberg und die Prinzeſſin von Baden in die Gemächer 
des Reichsraths begeben, um den Vorſitzenden des Raths, 
Großfürſten Conſtantin Nikolajewitſch, von dem Geſchehenen zu 
benachrichtigen. Die Sitzung endete ſo eben. Der Großfürſt 
eilte zum Kaiſer und die Mitglieder des Raths und die noch 
anweſenden Mitglieder der Kanzlei begaben ſich in die große 
Kirche des Winterpalaſtes zu einem Dankgebet und dann zu dem 
Kaiſer. Bald darauf begab ſich der Kaiſer mit der Kaiſerin 
und der ganzen Kaiſerlichen Familie wieder in die Kaſanſche 
Kathedrale und nach der Rückkehr in den Winterpalaſt em⸗ 
pfing er die Generale, die Offiziere der Armee und Flotte 
und verſchiedene andere Perſonen, die ſich unterdeſſen dort 
verſammelt hatten. Unter ihnen befand ſich auch Kom⸗ 
miſſarow, den der Kaiſer in den erblichen Adelſtand er⸗ 
hob. Die Nachricht von der Rettung des Kaiſers hatte ſich 
ſchnell überall hin verbreite. Schon verſammelte ſich auf dem 
Platze vor der Kaſan'ſchen Kathedrale eine Volksmaſſe, welche 
den Kaiſer mit freudigen Zurufen begrüßte. Bald bedeckte ſich 
der ganze Palaisplatz mit Volksmaſſen. Bie Hurrahrufe ſchwie⸗ 
gen nicht. Der Kaiſer trat auf den Balcon heraus und fuhr 
dann in einem Wagen durch die Reihen der ihn begrüßenden 
Unterthanen. Abends wurde in allen Kirchen Bankgottesdienſt 
abgehalten. Ueber die Perſönlichkeit des Verbrechers (ſagt die 
„Nordiſche Poſt“ können wir nichts Beſtimmtes mittheilen. Er 
iſt etwa 20 Jahre alt. Er ſpricht rein Ruſſiſch. (Dieſe 
Aeußerung iſt ſehr bezeichnend. Wahrſcheinlich iſt der erſte 
Gedanke der geweſen, daß der Verbrecher ein Pole geweſen ſein 
müſſe. Die Unterſuchung wird fortgeſetzt. — Der „Auſſiſche 
Invalide“ weiß auch über den Verbrecher nichts Näheres, wohl 
aber über den Retter des Kaiſers. Oſſip Kommiſſarow, ein 
junger Mann von 25 Jahren, iſt in einem Dorfe im Gouvern. 
Koſtrowa geboren. Das Gut gehört dem Baron Küſterund Kommiſſa⸗ 
row war ein „zeitweilig verpflichtete“ Bauer. Schon vor langer 
Zeit nach St. Petersburg in die Lehre zu einem Schuhmacher Sſa⸗ 
dow gegeben, wurde er Geſell und verheirathete ſich mit einem 
Bauernmädchen, von der er eine acht Monate alte Tochter hat. 
Am 16. war ſein Namenstag, und er ging deshalb nach einer 
Capelle auf der St. Petersburger Seite, um dort zu beten. 
Die Newa⸗Brücke bei dem Marmor⸗Palais war aber abgefah⸗ 
ren, und er mußte deshalb umkehren. Als er nun zum Som⸗ 
mer⸗Garten kam, ſah er dort die Equipage des Kaiſers ſtehen, 
den viele Leute erwarteten. Er that daſſelbe. Endlich erſchien 
der Kaiſer, ging zum Wagen und legte den Mantel an. In 
derſelben Zeit hatte ſich ein junger Mann vor Kommiſſarow 
mehrfach durchzuarbeiten verſucht, bis ihm dieſer enhlich Platz 
machte und ihm folgte. Dabei bemerkte er denn, wie derſelbe 
plötzlich ein Piſtol aus der Taſche nahm und auf den Kai⸗ 
ſer anlegte. Er ſchlug ihn auf den Arm, und der Schuß ging 
vorbei. 
f Amerika. ö i ö 

Mexiko. Briefe aus Mexiko von Mitte Marz erzählen 
von der völligen Leerheit der Staatscaſſe. Die Anweiſungen 
des Finanzminiſters auf das Zollamt ſeien größer als die Mit⸗ 
tel deſſelben und die Anzahl ſolcher nicht honorirter Papiere, 
die von den großen Häuſern mit 12—15 Procent discontirt 
werden, um ſie zur Steuerzahlung zu verwenden, ſei beſtändig 
im Wachſen begriffen. Zwangsanleihen der Generale, um nur 
den dringendſten Bedürfmſſen der Truppen abzuhelfen, kämen 
fortwährend vor. 


iffsbau. * 
n auf der Schiffsbaumeiſter W. R. 
Grott'ſchen Werfte gebaute ca. 300 Lſt. große Barkſchiff „Atlantic“ 
lief heute Nachmiltag glücklich vom Stapel. Das Schiff gehört zur 
gihederei des Hrn. E. Hemptenmacher in Rügenwalde, und wird vom 
Capt. Madſen geführt werden. 3 > = 
Banken und Geldmarkt. 

München, 19. April. Die Vayeriſche, Hypotheken- und 
Wechſelbank hat den Discont für Wechſel auf 5½ % erhöht; der 
Zinsfuß für Lombard ift unverändert 5 ½ % geblieben. 

Paris, 19. April, Nachmittags. Der heute erſchienene Bank⸗ 
Ausweis ergiebt eine Vermehrung des Baarvorraths um 6/10, des Por⸗ 
tefeuille um 132, der Vorſchüſſe auf Werth Papiere um ½, des 
Notenumlaufs um 5, des Guthabens des Schatzes um 2, der Rech⸗ 
nungen der Privaten um 5 Mill. Frs. (W. T. B. 

London, 19. April, Abends. Nach dem heute erſchienenen 
Bankausweiſe beträgt der Notenumlauf 22,303,785, (Zunahme 258,440), 
der Baarvorrath 13,859,112 (Abnahme 345,006), die Noten-⸗Reſerve 
5,738,020 (Zunahme 579,765 7. (. T. B.) 

Concurſe . 

Der Concurs iſt eröffnet über das Vermögen 1) des Kauf⸗ 
manns Herrmann Mäntler zu Striegau, Zahlungseinſtellung 1. 
April, einſtweiliger Verwalter Kaufmann Kohler, erſter Termin 3. 
Mai; 2) des Kaufmanns Joſeph Schmidt zu Breslau, Jahlungs⸗ 
einſtellung 4. April, einſtweiliger Verwalter Kaufmann N. Krauſe, 
erſter Termin 26. April; 3) des Kaufmanns Heinrich Far gau zu 
Breslau, Zahlungseinſtellung 14. April, einſtweiliger Verwalter Kauf⸗ 
mann E. Leinß, erſter Termin 26. April; 4) des Conditors A. 
Szpingier zu Poſen, Zahlungseinſtellung 14. April, einſtweiliger 
Verwalter Auctions⸗Commiſſar Rychlewsty, Termin 20. April; 5) 
des Tuchfabrikanten Joh, Friedrich Wilh. Köhler zu Luckenwalde, 
(Kreisgericht Jüterbogk), Zahlungseinſtellung 28. Februar, einſtweili⸗ 
ger Verwalter Agent Albert Schmidt zu Luckenwalde Termin 1. Mai. 
6) des Kaufmanns Guſtav Liebig zu Liegnitz, Zahlungseinſtellung 
3 einſtweiliger Verwalter Kaufmann Kittler, erſter Termin 
3. Mai. 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 
Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
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* Danzig, 19. April. 


Wien, 19. April. 
30% 57, 
N 140, (0. National ⸗ Anleihe 61, 10. 


Credit⸗Actien 
156 ler Looſe 


Rüböl 
Juli⸗ 


Frs. 5 , 25. 
Witterung Alles an⸗ 


London, 29, April, Nachmittags 4 Uhr. Schönes Wetter. 


Conſols 87. 
88. Neue Ruſſen 89½. 


1% Spanier 351½. 


Silber 615%¼8. 


Mexikaner 20¼. 50% Nuſſen 
Türkiſche Anleihe von 1865 


3 7/8. 60% Ver. Staaten 1882 69/4. — Der Dampfrr „Bremen“ 


iſt mit einer Baarfracht von 16,3376 aus Newyort in 
Der Dampfer „City of Baltimore“ in Queenstown mit 


eingetroffen. 


einer Baarfracht von 40,708 


outhampton 


Liverpool, 19. April, Mittags. Baumwolle: 50000000 


Bll. Umſatz. Orleans 15—14¾, Georgia 14½, 
middling fair Dhollerah 10, middling Dhollerah 
Oomra 11½, Pernam 16, Aegyptiſche 19. 


Angekommene 0 abgegangene Schiffe. 


fair Dhollerah 2, 
9½, Bengal 89%, 


April Danzig on/April Antwerpen vo 
alle Maia, Petersen Marstall 7. Lohengrin, Ee ein Odessa 
Naria Helene, Turliug Antwerpen April A. on von 
date Patterson Middlesbro’|15, Maris, Bruhn Nueensferey 
Kate, Monroe Newcastle April Cardiff na 
Elska, Schoon do. ic eon Adolph, Schütterow Odessa 
Johannes, Schulte Antwerpen April Unw. Deal ‚von 
Caroline, Hansen Syeudborg 7. Albert Georg, Ballaseyus Marseille 
Alpha, Früs Faaborg nach Lynn, 46 Tage Reise, 
Sabrina, Pritebard Portmadue pi Falmouth nach 
Boyne, Fowler Middlesbro 17. Carl Steinorth, . Steinortl Hull 
Nepaul, Waymar Sunderland 0 Unw. Falmouth von 
April Pillau von 7. Rosaliude, Thormäblen Naroim 
18.Kenskea, Jelten Crangemouth nach Helsingör 
Vivilant, Christensen Newcastle April Unw. Folkestone von 
Active, Ahrens Varel) Lb. Hermann Helmrieh, (Preuss. Bark) 
Olympia, Hayen do. Torrevieja 
Selma, Ramie Stettin nach Memel 
Elisabeth, Kchhofl Hartlepool April Graugeinouth nach 
Axel, Iversen Hull|16.Johaunes kan Fretwurst Rostock 
Vesta, Blytt Bergen], Auguste, Vierow Memel 
ersten (SD), Stephens Hull April Hull von 
Anta, Neints Neweastle 17,St. Philipp (2% Scharmberg Malags 
1 Schiff in Sicht. April Hartlepool nach 
April Wolgast von/l?.Cruiser, Outes Swinemünde 
19. Marie, Alberts Aarhuus April Hartlepool, West- won 
naeh Anclam 16. NAuxel, Medenwaldt Dieppe 
Industrie, Daganan Troon April Liverpool 
Familiens Haab, Meinert Roskilde in Ladung nach 
Auk der Rhede 4 Schifle 7. Lady J. Stewart, Johuston Pillau 
. \ nach oder Königsberg 
Jacoba Gezina, Heius Stettin elarirt nach 
Genius, Garms do. A. Klockmann, Scheibenhuber Halifax 


April Warnemünde, von vi London von 
17.Auna Gesina, Garrel Londou/l8.Sleipner, Möller Memel 
Johann Christian, Buck Faxe; Pauline, Andersen Rostock 
18.Willemina, de Jonge London elarirt nach 
| nach Neeltje Cornelia, Postema - Helsingör 
La Fortune, Bradhering Kiga in Ladun n 
April Rolderaa n von! Margeretha Aeyering, de Jonge 
17.Rohinsen, Robinson Swinemünde Hostock 
Luphrosme, Berg Wismar April Lowestoft nach 
Don Carlos, Albraud do. 16. Caradoe (SD), Chapman London 
April Stockholm ; vou Königsberg 
in Ladung nach April Milford von 
16.Götha Lejon, Wahlgreen d. Ostsee 18. Ann & Mary, Jones Chesme 
April Kopenhagen von uach Stettin 
16,Fritz, Stahuke Grimsby April Montrose nach 
17. Cura, Friis Stettin 1. Amphitrite, Christophersen Helsingör 
auf der Rhede von April Newenstle 
Ulricka, Pik Amsterdam in Ladung nach 
nach Danzig 16. Frederich, Grieves Swinemünde 
passirt von, Anne, Riuton Memel 
H. Ane Kirstiue, Bager Stettin] Libertas, Wischke Newyork 
6.Agathe Scheibert, Sprenger do. April Portmadoe 
nach London g clarirt nach 
Odin (SD), Langberg Königsberg 17.Glastyn, Williams Stettin 
April Kiel von/April Sunderland nach 
17.Doris, Thomsen Memel . Alida, Boro mann Stettin 
Caroline, Wiese Stettin April Great YarmouthRhede von 
5 nachſl7. Friedrich (aus Danzig) Danzig 
Dr. Engelbrecht, Witte Riga) Charlotte (aus Memel) Memel 
Sophie, Kreutzſeldt Stettin beide nach London 
April Hamburg von April Cherbourg von 
18.Paeihe, Nielsen Laguna; HZ. Ernestine, Klegien Preussen 
Themis, Buiten Puerto CabelloApril Pouillac von 
. H. Wappäus, Kamman Singapore (re Telegr.) 1 
Oceans, Springer Bahia!!9.Nordstern, Zechin Stettin 
nuch April St. Nazaire von 
Emanuel, Brümmer Stettin P. London, Mielordt Danzig 
April Bremerhaven von April Rouen nach 
8. Minna, Becker Liverpool 1%.Klisabeth Mary Ann, Taylor Danzig 
von 


April Geestemünde 


6. Heinrich, Niemann Bordeaux 


April Amsterdam von 
16.2 Vrienden, Ebes Leba 
nach 


Flekke ouwer, Mellema Danzig 
Leonore, dongebled do. 
April Maasslnis nac 
16.Domina Geertina, Wolters Königsberg 
April Texel von 
16. Constantia, Rippe Memel 
April Vlie nach 
16,Abram, Peters 
April Ylissingen von 
18.Auguste Jeannette, Schwerdfeger 
Danzig 


. Wind un 
18. April Pillau W., frisch. 
19. Cuxhaven NW., do. 
18. Vlissingen 0. 
„Aberdeen NW., frisch, Regen. 
-» - Leith W., mässig. 
- - Liverpool WN W., do. 


Stettin, 


April Gibraltar 
0 


bra von 
J. II. Epping, Bülow Alexandria 


. ‚elarirte nach Falmouth 
April Livorno von 
«von Heyden-Cartlow, Gede Genua 
April Palermo von 

I0.Philipp Weyergang, Durow 
Constantinopel 
März Penang von 
l. Der Fuchs, Fuchs Singapore 


April Swinemünde 


| in See gegangen nach 

19. William, Müller Riga 
mit Mauersteinen 

Stettin (SD), Lawson England 


mit Getreide 


d Wetter. 

18. April London W., mässig. 

- - Plymouth W., Still. 

- Portsmouth NW., mässig. 
Shields NW., leicht. 
Rochefort NO., leicht. 


Telegramm der Ostsee-Zeitung. 
In Swinemünde angekommene Selhliffe. 
20. April 9 U. 57 Nin. Vorm. wan Wind: 8. 
Rubbens (Sb), Zuidema Amsterdams Strom ausgehend. 
Verona (80), Paulin Leitht Revier 14 F. 
Verona will bei Arcona 10 Schille 
gesellen haben. 5 5 ö 
Stettin, 20. April. Die Witterung war in den letzten Tagen 
rauh und ſtürmiſch mit Regen und Hagelſchauern, in letzter Nacht 


Froſt. Die Zufuhr war ſehr ſchwach und erheblich kleiner als in 
nn letzten O Wochen; auch iſt für die nächſte Zeit keine Zunahme 


derſelben zu erwarten. Der Stand der Saaten wird allgemein als 
befriedigend geſchildert. N 
Bie Zufuhren betrugen in den letzten 8 Tagen: 


eizen Roggen erſte Hafer Erbſen 

5 Wſpl. Wöpl. Wſpl. Wſpl. Wſpl. 
auf der Berlin⸗Stett. Eiſ. 97 — = — — 
nu Stett.⸗Starg. ei 13 24 276 320 =; 
„ Vorpomm. Ei... — — — — — 
landwärtss 140 102 44 46 40 

ſtrom⸗ und küſtenwärts. 297 572 965 620 258 
zuſammen Wſpl. ‚547 698 1285 985 298 


9 

Weizen. Die Preiſe haben ſich in Folge der beſſeren Frage 
in England wieder etwas gehoben. Die Zufuhren auf den Engli⸗ 
ſchen Landmärkten ſind ſehr ſchwach geworden und von auswärts ha⸗ 
ben ſie ſich ebenfalls noch nicht vergrößert. a 

Roggen. Obgleich auf größere Zufuhren nicht mehr zu rech⸗ 
nen iſt, ſo drückte doch das Er bei den ungünſtigen politiſchen Ver⸗ 
hältniſſen und guten Ernte ⸗ Ausſichten auf den Werth des Artikels 
und die letzte Preisbeſſerung ging alsbald zum Theil wieder verloren. 
Eine größere Anzahl Küſtenfahrer iſt hier in dieſer Woche eingetrof⸗ 
fen, um nach Schleswig Holſtein Roggen zu laden; dieſe Abladungen 
beruhen aber faſt ohne Ausnahme auf früheren Verkäufen zu hohen 
Preiſen. Zu Mahlzwecken wurde eine größere Partie von bei der 
Stadt ſtehenden Ladungen gekauft. Unſere Notirungen bleiben über 
denen des Berliner Marktes, welcher trotz der ziemlich raſchen Ab⸗ 
nahme der Beſtände in matter Tendenz war. Die Speculationsfrage 
iſt ſehr ſchwach, und nach den ſchweren Verluſten ihr Wiederauftreten 
nicht eher wahrſcheinlich, bis wirkliche Knappheit an Waare ſich be⸗ 
merklich macht, ein Umſtand, der freilich erſt im Laufe des Sommers 
erwartet werden kann. Die Beſtande werden jetzt hier und in Ber⸗ 
lin zuſammen auf ca. 27,000 W. (13,000 W. hier und 12,060 W. in 
Berlin) geſchätzt, gegen 45,700 W. am 1. Januar, 31,000 am 
an, und 27,000 W. am J. April d. J. 

1795 und Hafer waren matt und etwas niedriger, Erbſen 
dagegen behauptet. 

Rübbl iſt beute im Preiſe gedrückt wegen auswärtiger billige · 
rer Not, rungen für nahe Termine. Herbſtlieferung bleibt feſt. Be⸗ 
ſtände fehlen von Oel und von Oelſamen. 

Von Spiritus waren die Zufuhren in den letzten Tagen etwas 
ſchwächer, jedoch war die Haltung des Artikels und Preiſe die niedriger, 
da die wenigen Ankündigungen ſchwerfallig Aufnahme fanden. 

An der Börſe. (Amtlicher Börſenbericht.) Wetter: trübe. 
Therm. + 60 R., Bar. 28. 1. Wind: S. 

Weizen etwas matter, loco % 85% gelb. 6068 ½ &, mit 
Ausw. 42—58 Re, 83/858 gelber % Frühl. und Mai⸗Juni 67%, 
½ K bez., Juni⸗Juli 08 ½ 9 bez., Juli⸗Aug. 69d, Ua bez. u. Br. 

Roggen ſchließt etwas feſter, er 200 U loco 4446 9, 
er Frühj, 446% 94 bez. u. Gd., Mai⸗Juni 4514, 45, & bez, 45 
Ag Gd., Juni⸗Juli 46, ½, 8 Rg bez., Br. u. Gd., Juli⸗Aug. 
do., Sept.⸗Oct. 45 Ag bez. * i 

Gerſte loco gr 7On Schleſ. 39-42 Ng, Brühl. 70 & 
Schleſ. 43½ 9 Br., 43 e Gd., Mai⸗Juni 40 3 bez. 

Hafer loco % 508 28½ — 9 9%, 475508 Frühj. 2934, 30 
N bez. u. Br. - — 

Erbſen, 1 Ladung geringe 47 Rg bez., 1 abgel. Anmeld. 50 ½ 
Rg bez., Frühjahr 90 Futter⸗ 51 Rg bez. 

„Müböl nahe Termine matt, er Herbſtffeſter, loco 1612 % Br., 
N 1500 Re bei, 1694 Br., Sept.⸗Oct. 12, 12¼2, 8 3% 
ez. und Br., f 
a Spiritus mat, loco ohne Faß 141; 34 bez., Frühj. 14 % 
bez., Mak⸗Juni 141½ 97 
Gd., Juli⸗Auguſt 141¼12 8 

Angemeldet: 150 W. Gerſte, 150 W. Erbſen. , 

Leinöl loco incl. Faß 15¼ , Br., zo April⸗Mai 14 Rg 
Mai⸗Juni 14½ h Br. 

Petroleum 10% Rg bez. 

Danzig, 19. April. Wetter: Sturm, Regen, Schnee. Wind: 
W. — Die heute verkauften 110 Laſt Weizen, worunter ſich 50 Laſt 
alter befanden, brachten geirige Preiſe, doch waren Käufer ſehr ru⸗ 
hig, andererſeits bleibt die Zufuhr klein, bunt 1168 330 fl., 118,198 
350 fl., 12 f 355 fl., 1243 Sommer 420 fl., hellbunt 440, 445 fl., 
126/278 glaſig 500 fl., 12844 desgl. 505 fl., alt hell Oberpolniſch 
510 fl., 1298 fein bunt 525 fl., 130/318 hochbunt 550 fl. Alles 
ger 100 8. — Roggen flau, 1158, 315 fl. r 4910 8. 
2 flau, 94 258 fl. zer 43.0 f. — Weiße Erbſen knapp 
zugeführt, 340 fl., grüne 330 fl. 2 5400 . — Spiritus ohne 


Br., 


12 Pe 55 Juli⸗Auguſt 44 % Br. u. Gd., Herbſt 43%, Rg Br., 
| d. 

2 . Spiritus (. 100 Quart = 8000 % Tralles) [mit Faß] 
gek. 18,000 Quart, % April 135½ 2 9 Br. u. Gd., Mai 155,8 


Br., 7/12 N Gd., Juni 14 9 Br., 131½2 Ag Gd., Juli 14% 
2% Br, . 4% Gde August 14% Ay Br, 1 % 65. Septbt⸗ 


15 N Br., 1417¼12 N Gd. 5 
Breslau, 19. April. Wind: W. Wetter: trübe. Ther⸗ 
mometer früh 8 Grad Wärme. Am che Markte blieb der 
Geſchäftsverkehr beſchrankt, da die Kaufluſt ſich ſehr belanglos zeigte. 
Weizen galt bei ſchwachem Umſatz % 858 Schleſiſcher weißer 66 — 
81 %, gelber 59— 70 %, feinſte Sorte über Notiz bezahlt, aus⸗ 
gewachſener und blauer 5060 9% bezahlt. Roggen war im 
Preiſe behauptet, „ 84 8 52 54 9%, feinſte Sorte 55 8 bezahlt. 
— Gerſte wurde nur ſchwach behauptet, % 74 f weiße 47 — 48 
9%, helle 44—45 8%, gelbe 40 43 8%, ausgewachſene 37—39 9%. 
— Hafer mußte billiger erlaſſen werden, 50 ff 27-29 30 
9%, feinſter über Notiz bez. — Koch « Erbjen ohne Beachtung, 52 — 


55-60 8% — Wicken angeboten, 65— 70 73 9% — Oelſamen 
ohne Handel. — Lupinen gefragt, er 90 8 78—90 ee 
chlag⸗ 


65 70 9. — Schleſiſche Bohnen etwas gefragter. — 
leinen behauptet. — Rappskuchen angeboten, 50—51 % es Er. 

Kleeſamen ſtilles Geſchaft, rother ſchwacher Umſatz, ordin. 
113/42 12/ , mittler 13—132½ K, feiner 1415 24, hochfeiner 
15½— 152 , weißer flau, ordin. 1—14½ , mittler 15 0 
17½ Rg, feiner 1814-20 f, hochfeiner 20% — 21 Ag e . 
Tymothee ſchwach angeboten, 12½¼ — 14 34 e Br. er 

An der Börſe. Roggen (zer 2000 ff) behauptet, gekündigt 
1000 4, ger April und April⸗Mai 43½ 4 4 bez. u, Nr 
43½ 9 Gd., Mai⸗Juni 43½ 9 Br. u. Gd., Juni, Juli 43 ½ Fe 
Gd., Juli «Aug. 43 ½ N Gd., Aug.⸗Sept. 4234 Reg Br., Sept. 
Oct. 4½ Re Gd. — Weizen er April 56 Rg Br. — Gerſte ger 
April 40 . Br. — Hafer, get. 1000 2, zer April 39½ & Br. 

Rapps (r 2000 8) ger April 135 94 Br. 5 

Rüböl unverändert, loco 15 d Br., ze April 152 % 
bez., April⸗Mai 15½ 9 bez., Mai⸗Juni 14192, K bez., Sept. 
Octbr. 1152 K bez., Ock.⸗Nov. 11% Re Br. 

Spiritus matter, gekündigt 25,000 Ort., loco 13½ , Br., 
13½ Ag Gd., 4e April und April⸗Mai 13% #4 bez. und Br., 
Mai⸗Juni 13/12 — 13 ½ Rg bez., Juni⸗Juli 13% s bez. und Br., 
Juli⸗Aug. 14½4 34 bez. 

Zink ohne Umſatz. . — 2 2 

Köln, 19. April. Weizen matter, effectiv hieſiger 6/ & Br., 
effectin fremder 5½ Ag Br., er Mai d Rg 171 % bez., Br. 
und Gd., Juli 5 2˙ 24 9% Br., 5 & 23½ 95 Gd, Nopbr. 5 K⸗ 
28 Sg Br., 5 34 27 99 Gd. — Roggen matter, effect, hieſiger 4ĩ 
Rs Br., er Mai 4 7 14 ½, 14, 1415 9% bez., Br. und Gd., 
Juli 4 % 18 % bez. und Br., 4 % 17! % Gd., Novbr. 4 Re 
20, 19½ 9%, bez., Br. u. Gd. — Gerſte, hieſige 5 % Br. Ober ⸗ 
ländiſche 5½ R Br. — Hafer, 115 5 5 Br. — Spiritus, 
effect. 80% in Partieen von 3000 Quart 1844 Ag Br. — Rüböl 


bez. und Br., Juni⸗Juli 14½ Ag Br. und 


t 


weihend, effect. in Partieen von 100 Gr in E 16 % Br., 


Gd., October 


7 156 v 11 b 15 151 Br., 5992 
ger. Mai 18%0, 20 3% bez , N einöl, effect. in 


13, ½0, Yo, ½0 & bez. u. Gd. 1310 N Br. — 
Partieen von 100 Er 14% Br. 
Hamburg, 19. April. Disconto 6½ a 6%4 Po. 
Amſterdam, 18. April. Weizen wie früher, alter weiß 
bunter Poln. 333 fl., bunter Amerikan. 320 fl., befter Rhein. 295 fl., 
Alles ger 2400 Kilo. a 
Roggen in loco ſtill, Galacz. 175, 179, 180 fl. nach Quali 
tät, gedörrter 138, 140 fl., Taganr. 180 fl., Alles ger 2100 Kilo, 
auf Lieferung unverändert, in Mai 168, 167 fl. Oct. 176, 177, 178 fl. 
ug auf das Spätjahr ½ 2 niedriger, auf 9 Faß in Octo⸗ 
ber 69 


ur; Beſchreibung Taxe. Ablauf. 
In Amſterdam lagernd 
83 1755 roſa grün Kadoe, hart.. 1 42 a 
84 1047 ord. bunt blaß grünl. Kadoe . .4219-43 4 4 — 
85 500 braun. e are 57 4 — 55¼½45½ 
86 500 ſchön hochgelb Preangerr 5512 — 51 H 
87 00 hochgelb Preanger 52 a 52½— 
88 50% gelblich Preange nr 49 a — 491132493], 
81 1764 blaß grünlich etwas bunt 43 a— 43/43 
91 2:75 grün Kadoe etwas roſa 44½4 41 4a— 
97 1284 blank etwas bunte 5 a — 4512453]; 
106 732 grün etwas roja ...... neuen 43/½%44 423% — 
109 1140 blaß etwas grünlich bunt 43 4a — 43¼ 13½ 
110 860 blaß etw. grünl. but. etw. friſch . 42% — 41 a— 
113 1710 roſa grün, etw. geil 42 a— 41½341ʃ½ 
15 1733 hochgelb Preanger.............- 53 a - 2 
117 525 grünl. Kadoe etw. roſa etw. friſch a4 a — 424 — 
120 763 blaß grünl. Demerary⸗ Art 47 a— 463/47 
125 1 „ blaß blank einz. BS. . . .. 45 2a— 41½443% 
n Rotterdam lagernd. = 
70 2084 Menado blank . 57 a8 53¼535/ 
7 Lang. 56 257 52½ — 
73 915 ü blank etw. gelblich 58 459 53½ 4 
77 563 „ grünlich... . 50 2— 409 2191, 
90 1571 grün mit roſa etwas friſc h.. 4 — 41 341 
92 1611 grün elw. W. J. Art einz. weiß 44 ½ - ala 
94 625 grün etw. roſa, etw. friih......- 43 a— 413¼4442½ 
96 1016 gut Hanf gelbl. ul DS A 4519246 46 246 ¼ 
lank etw. grau gelbl. P T 
en Re BE, en 
102 868 bunt blank gelbl. mit BS. 46 a— 460 — 
103 1106 bunt blank gelbl. mit BS 46 a— 46 246½¼ 
104 750 braunn e Ana 57 4— 54/4 
105 750 ſchön hochgelb Preangerr 55 4— 53 253½ 
107 750 blank gelblich Preanger. e ee 50 250 ½ 
109 1255 grünl. W. J. Art mit weis 43llga— 4zllya — 
111 1565 gut blau J we . 4 51 252 50½¼50½ 
In Middelburg lagernd 
24 949 grün W. J. Art einzeln io. 4 244½ 43 a 
25 603 grünl, 8 0 singen roſa . 43 ½44 428/½43 
n Schiedam lagernd. 
11 2943 bunt blaß grünlich. .... 5 re 43 a— 42 024428½ 
12 500 blaß grünlich etwas bunt... u... Alien 43% 44 
13 6377 bunt blaß grünlich 3 2— 42⁰2242½ 


Newceaſtle, 17. April. (Herren J. Ayton & Sons.) Am 
heutigen Markt war mäßige Zufuhr von Weizen von den Farmern, 
dagegen kam küſtenwärts und vom Auslande ein gutes Quantum. 
Der Handel war feſt und ein gutes 1 wurde zu. ls Avance für 
inland. wie we gegen vor 8 Tagen geſchloſſen. 
bei trägem Begehr. Bohnen eher theurer. Erbſen unverändert. Ha⸗ 
fer fand bei kleiner Zufuhr Käufer zu vollen letzten Preiſen. Mehl 
6d a Is theurer. - 

Notirungen: Weizen er 63 N er Buſhel Danziger und 
Königsberger neuer 42 a 56s, alter 44 a 56s, Wismarer und Ro⸗ 
ftoder neuer 50 a 518, alter 49 a 5ls, Stralſunder und Wolgaſter 
neuer 50 a Sils, alter 4) a 518, Schleſiſcher und Uckermärker 
neuer 49 a 508, alter 48 à 518. remder Roggen 32 a 338. 
Gerſte, fremde Mahl. % 56.8 ger Buſhel 33 3 34s. Hafer, Pom⸗ 
merſcher 25 a 268. Bohnen, fremde große 42 a 418, kleine 44 a 
458. Erbſen, fremde weiße Lock 38 a 408, Futter⸗ 37 a 38s. 
Mehl, Hamburger 35 a 888 70% Sad, ; ' 

ull, 17. April. (Herren A. & H. Reimer.) Der in 

unſerem Bericht voriger Woche gemeldete feſtere Ton für Weizen be 
hauptete ſich und in den ſtattfindenden kleinen Umſätzen in fremder 
Waare bedang man eher beſſere Preiſe. Engl. Waare ift verhält: 
nißmäßig aber noch ſo viel billiger, daß der Hauptbegehr ſich darauf 
beſchränkt. Die Gerſte⸗Zufuhr blieb noch recht bedeutend. Der Ber 
gehr für Malzſorten iſt ſehr ſchwach und Preiſe Is zo. Or, niedri⸗ 
ger. Mahlwaare iſt ebenfalls ſchwerer perkauflich. Hafer feſt zu un⸗ 
veränderten Preiſen. Bohnen und Erbien in ſchwachem Begehr. 
Leinſamen blieb ſehr matt und unſere Notirungen ſind als nominell 
zu betrachten. Rappſamen und Rubſen nicht vorhanden. Leinkuchen 
weniger begehrt. Rappkuchen nicht vorräthig. Knochen unverändert, 
Leinöl blieb ſehr matt und Preiſe Is 4% Ewt. niedriger. Rübö 
wenig begehrt. 1 ; 
5 Am beigen Markt hatten wir kleine Landzufuhr von Weizen, 

der Is a 1s Ed % Dr. über Preiſe voriger Woche bedang. 

Notirungen: Weizen, Danz. weißer und hochh. alter 51 e 
608, neuer 47 a 538, bunter alter 48 a 51s, neuer 45 a 49s, Kö⸗ 
nigsberger weiß und hochbunt alt 51 a 558, neu 47 a 518, bunt alt 
47 a 488, neu 45 a 478, roth alt 46 a 488, neu 46 a 488, Stetti⸗ 
ner weiß und hochbunt alt 50 a 548, neu 46 a 528, bunt und roth 
alt 47 a 488, neu 45 a 478 . 60 8 ger Bih. Gerſte, Saal- 43 
a AGs, Oderbruch 39 a 418 4% 46 g fer Bſh. Hafer, Ruſſ. 26s 
a 268 (d ee. 42 f fe Bſh. Wicken 40 a 428 gar 03 8 ger 
Bih. Erbſen, Kochwaare 37 a 38s, Mahlwaare 36 a 378 ger 63 N 
ger Bſh. Alles er Ur. Leinſamen, Rigaer, Memeler und Königs⸗ 
berger fein 55 a 588, mittel 46 a 508, ord. 42 a 448. Leinkuchen, 
hieſ. 9 & 5s a 11 £ 105, fremde 8 58 a 9 K. Rappkuchen 
6 2 108 a 6 2 158. Knochen 6 a 6 28 6d er Ton. Leinöl 
incl. Faß 39s 6d à 40s 0d. Rübol, braun incl. Faß 518 a 528 
ge Cpt. 2 

London, 18. April. Die friſchen Zufuhren von Engliſchem 
Getreide waren ſehr beſchränkt, dagegen war der Import fremder 
Waare ziemlich gut. Engl. Weizen brachte willig Montagspreiſe. 
Fremder im Detail zu letzten Preiſen gekauft. Stadtmehl unverän⸗ 
dert, Landwaare feſt. Amerik, und Franzoſ. voll behauptet. Gerſte 
in beſchränkter Frage ohne, Werthänderung in irgend einer Sorte. 
1 ch. fen waren feſt. Guter Hafer war zu Montagsprei⸗ 

n verkäuflich. 2 a 

Lon don, 17, April. Der Zuckermarkt iſt fortgeiegt flau, und 
find die Preiſe meiſtens ed niedriger, eine Ladung körniger Havan⸗ 
nah r 11’ wurde zu 235 6d verkauft. Native und guter Plan⸗ 
tage⸗Ceylon⸗Caffee preishaltend. Thes verlief in Auction flau. Reis 
feſter. Salpeter raff. 27— 27s 6d. ink niedriger, Platten 244 75 
6d. Kupfer matt. Zinn ohne Aenderung, Straits 80 1s. Roh- 
eiſen beſſer, 80s. Leinöl flau, in Hull disp, und bis Juni 39s 44. 
Rübol behauptet, andere Oele preishaltend. Talg 478 td. 

Wechſelcours 3 M.: Amſterdam 12½— /. Hamburg 13. 
9—9¼ Paris 25. 42½. Wien 11. 10. Petersburg 28/5. 
Köln und Berlin 6. 28-28 ½. 


Frachtberichte. 

Stettin, 20. April. Geſchloſſen wurde nach Koblenhafen und 

Firth of Forth 2s 3d a 28 11%, 54% Weizen, Dundee 14 6d er 
Eichenholz, Harlinger 14 fl. ser Fichten⸗ und 16 fl. er Eichenholz, 
Gröninger 14 fl. sr Fichtenholz, Oldenburg 6ʃ%½ Ag Gold ger L. 
Fichtenholz. Aberdeen 158 9d % Lood Schiffshölzer. 


erſte unverändert 
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Sees und Stromberichte. 5 
Swinemünde, 19. April. (Herren Ernſt & Henneberg.) 
Die Dampfer Hermann, Klock; Boruſſia, Eybe; Orpheus, Regeſer, 


können Sturmes halber nicht ausgehen. 


Petersburg, 17. April. Das Eis in der Stadt iſt im u 
brecher, ebenſo ift alles Eis weſtlich von Krasnaja Gorka heute auf⸗ 
gebrochen. 

„Kopenhagen, 13. April. Die Bark Hebe, Konow, 
von Danzig nach England mit Holt, gerieth g ſtern außerhalb Dra⸗ 
goe an Grund, kam aber unter Aſſiſtenz eines Dampflootes wieder 
1 — e ohne Schaden auf unſere Rhede, wo das Schiff 
noch liegt. 

— 17. Geſtern paſſirt: Preuß. dreimaſt. Schooner Agathe 
Scheibert, Sprenger, von Stettin nach nden er en 

Geſtern angelangt, um hier zu löſchen: Preuß. Brigg Fritz, 
Stahnke, von Grimsby. s f 

Auf unſerer Rhede geankert: Holl. Kuff Ulrieka, Dik, ven 
Amſterdam nach Danzia, Emdener Schooner Möwe, Müggenborg, von 
Malaga nach Stettin, löſcht einige für hier beſtimmte Güter. 

— 18. Das Dampfſchiff Stolp, Ziemcke, ging dieſen Nach⸗ 
mittag mit Ladung nach Stettin. 

Helfingör, 18, April. Von nordwärts paſſirt, geſtern Nach⸗ 
mittag! Uhr: Rubbens (D.), Z idema. Von ſudwärts auf der 
Rhede geantert: Ein Leith⸗Damoyfſchiff, Adin (D.) und Arctuxus (T.). 

Helfingon, 18. April. (Herren Borries & Co.) Von 
nordwärts paſſirt geſtern Nachmittag 2 Uhr: Rubbens (D.), Zuidema 
und Arthemis (80, Duncan; Norm Barks Skandia und Gjemle; 
Preuß. Bark M % 92 (Demetra, Roſe). Heute Vormittag No w. 
Briggs Norden, Arvansd, Schooner El, Nathan; Preuß. Vollſchiff 
zu 1 (E L. Bahr, Line); Briggs mit Standerts David, Sirach und 
Orion, Gutzmann; W % 1 (Mathilde, Darmer); % 6 (Leucothea, 
Herwig); G R 4 (Aldebaran, Kraft); % 28 (Adelheid, Hein⸗ 
rich); W r 2: (v. Nagler, Mührer); Zmaſtige Schooner 4 0 
(Ernſt Reinhardt, Ellmann!; Schooner % 8 (Anna & Guſtav, 
Kockel); Meckl. Brigg Everdina; Frau Maria, Voß; Ernſt & Julie, 
Perers; Providentia, Ahrens; Sirene, Bradhering; Clara & Ma⸗ 
thilde, Voß; Dorette, Weſtendorff; Galeaſſen Arion, Voß: 
Harmonie, Fölſchow; Roſtocker Bark % 18 oder 78; 
Brigg Lolo, Dee; Lübecker Brigg Triton, Kröger; Han⸗ 
nov. Bark Neptun, de Haan, Schoonerbrigg Ernſt und Georg, 
Lange, Schoonergallioten Annchen, Bette, . 274 Emma, Janſſen, 
Gerhard, Santier, Galliot Minerva, Dogen, Oldenburg. Echoonere 
galliot Eliſe, Heine, Holländ. Briggs Capt, Vos, Eindragt, How 
wink, Schooner Cornelia, Vorenkam; Gallioten Familie Tour, 
h Wiebe Jacobs, Viſſer; Geeſſing, Riks; Schoonerkuffs 
Sjapfo Schuringa, Dreritte; Belina, Pot; Engliſche Barks 
Witch; Lizzie Aisbitt; Chieftain; Perey, Chapple; Beg mit 
Standerts Lommer und Oregon; Rebecca; Ellengowan; Schooner 


Trial. Wind: Morgens WNW. doppelt, Mittags W. z. N., dicht 
ur I: Marsſegels Kühlte. Barometer 27. 8. Thermometer + 
2 0 R. 
Mittags noch von nordwärts paſſirt: Preuß. Bark % 36 

(Friedr. Otto v. Manteuffel, Richard.) 
Poſen, 19. April. le der Warthe 3“ 5*, 
Breslau, 19. April. Oberpegel 15 Fuß 9 Zoll, Unterpegel 


2 Fuß 2 Zoll. 
Bromberger Canal-⸗Liſte. 
ee 18. April. Paſſirt am 15. April: Schiffer 
Fermum mit 150 W. Hafer von Marienwerder nach Berlin. Müller 


mit Gußwaaren von Glogau nach Königsberg. Süske mit Mehl von 


Bromberg nach Stettin. 


Am 16.: Schiffer Fenske mit Spiritus von Birnbaum nach 
Königsberg. a a * 
Am 17. Schiffer Grabolla mit Spiritus von Sabor nach 
Königsberg. Monicke mit Kartoffeln von Samoczyn nach Elbing. 
Sund viſte. : 
April Schiff Capt. von nach mit 
17, Lucretia Bracht Amſterdam Oſtſee Ballaſt 
na Cormack Stettin Leith Gerſte 
Buda (D.) Leith Stettin 
Danube Nordſee Oſtſee 
18. Baltic Tynemouth Blyth Swinemünde 
Witch Nordſee Oſtſee 
Topſy — — 
Lizzie Aisbett — — 
Chieftain — — 
= a 
altic nt Swinemün 
Silvan Torjuſen Grimsby Br Kohlen 
Theodor Tobbens Papenburg Oſtſee Ballaſt 


Wind: Den 17. April SSW., W., 18. Morg. WNW. 


Swinemünder Einfuhr⸗Liſte. 
Stavanger: Al fen, Kiddelſen. Schiffsrechnung 676, 17 
u. 2 To. Hering. ou. 
Dortrecht: Bürg ermeiſter van Setten, Holvaſt. 
Rüdenburg 665 Stuck Eiſenbahnſchienen. 
Bordeaux: Anna & Bertha, Witt. Horn & Couvreur 25 
Bll. Schmack. Meyer H. Berliner 20 do. Gottfr. Lerche & Co. 
55 do. Schacht & Kühne 102 Muids Wein. Aug. Kreßmann 
1 Orh. Wein, 1 Kſt. do. A. Zöllner 6 do., ! Schachtel Proben. 
Ordre Ariſtide Vegua 2½ Oxh. Wein. C. Krahuſtöver 38 do. 
Seidlitz & Dieckmann 28 do. F. Bachhuſen & Co. 330 do., 2 
Geb. do. Wachenhuſen & Prutz Nachfl. 54 do. H. Kettner & 
Sohn 25 do., 1 Geb. do. C. L. Wißmann 52 Oxh. do., 2 Kſt. 
do. Ordre Schröder, Schyler & Co. 0 U. Papier. Ordre 
Sa & Co. 1 Kſt. Wein. F. Bachhuſen & Co, 24 Och. 
Vein. 
Zante: Arendin a, Smit. Ordre Fels & Co. 1221 Fäſſer 
Corinthen. | 
Salem, Johnſon. Ordre Samuel Holland 


Port Madoc: 
85 geist. a Gesch 8 Y C. 5 
dethil: Trial, Menzies. öſcht in Swinem.) C. F. Heyſe 
190 Tons Kohlen. ) Ser 
(Löſcht in Swinem.) C. F. Heyſe 331 


Troon; Risk, Kilgon. 
Tons Kohlen. 

Graugemouth: Olga, Jeß. Ordre Quosbarth Petterſen & Co. 
136 Tons Kohlen. Br... ; 2 

Tayport: Brand, Stephens. (Löſcht in Swinem.) Ordre 

E Nobertſon Brethers 1:5 Tons Kohlen. — Wild, Moung. 
(Löſcht in Swinem.) C. F. Heyſe 450 Tons Kohlen. 

Burutisland: Expreß, utherland. Ordre Robertſon 
Brothers 228 Tons Kohlen. — Nimrod, Smith. (sLöſcht 
in Swinem.) C. F. Heyſe 320 Tons Kohlen. 

St. Davids: Counteß of Seafield, Ironſide. Ordre 
Ebsworth & Höppner 204¼ Tons Kohlen. — Danube, 
Fairweathes. (Löſcht in Swinem.) Ordre Quosbarth 

= Petterſen & Co. 312 Tons Kohlen. a 

Hartlepool: Hebden, Gibſon. (Löſcht in Swinem.) C. F. 

Heiſe 88 Tons Kohlen, 207 Tons 6 Ent. Coke. Roſa, 
Tod d. (Löſcht in Swinem.) C. F. Hepſe 333 Tons 18 Cwt. 
[Löſcht in Swinem.] 


Kohlen. 
13. October, Segebarth. 
illiam Penn, 


Sunderland: 
C. F. Heyſe 341 Ts. 17 Cwts. Kohlen. — 

Robſon. [Löſcht in Swinem.) . Dantzers Nachfl. 354 Ts, 
Kohlen. — Lizzie Aisbitt, Walton. [Löſcht in Swinem.] 
G. Dantzers Nachfl, 210 Chldr. Kohlen. — Proſperous, At⸗ 
kinſon. 1 in Swinem.] J. F. Eſchricht 305 Ts. Kohlen. 
David, Sier ach. ([Löſcht in Eminem.) J. F. Eſchricht 
316 Tons Kohlen. — Fanny v, Schaack, Bahlrühs. 
Löſcht in Swinem.] C. F. Heyſe 360 Tons 8 Emt. Kohlen. — 
hetis, Tank. L. Drory 127 Chldr. Kohlen. — Orion, 
Gutzmann. G. Dantzers Nachfl. 290 Ts. Kohlen. — Leuco⸗ 
thea, Herwig. G. Dantzers Nachfl. 117 Chlor. Kohlen. — 
Acorn, Sherwood. (Löſcht in Swinem.] J. F. Eſchricht 
301 Tons 17 Cwt. Kohlen. — Azoff, Roo pe. (Löſcht in 
Swinem.] C. F. Heyſe 381 Ts. 12 Cwts. Kohlen. — Scot⸗ 

tiſh Maid, Smith. L. Drorm 49 Chldr. Kohlen. 
Middlesbro: Arion, DBerill. (Loſcht in Swinem.) C. F. 
eyſe 143 Chlor. Kohlen. — e Buß. Ordre 8. 
Hornung 70 Ts. Roheiſen, 79 Tons Coke. — Ente, Reu⸗ 
ter. Ordre J. P. Hornung 48 Tons Roheiſen, 60 Ts. Coke. 


Eugen 


— Maria Hinrich, nn Rüdenburg 20 Tons 


Roheiſen. Rud. Scheele & Co. Stück feuerfeſte Steine 
Schreyer & Co. 65 Ts. Coke. 1 

Nerpeaſtle: Danube, Baines. (Loſcht in Swinem.) Ordre 
Palmer Hall & Co. 477 Tons Kohlen. — Jun o, Liftle. 


(Löſcht in Swinem.) Ordre W. J. Hutchinſon 83 Chaldr. Koh⸗ 
len. — Miu er va, Dojen. Gunther, Behrend & Co. 73 
FJ. Alkali. Schreyer & Co. W Stück Schleifſteine. Ordre Bol- 
demann, Borries & Co. 50 F. Alkali. Ordre Borries, Craig 
& Co. 14 F. Ven. Roth. Rud. Scheele & Co. 14,000 Stück 
ſeuerfeſte Steine. — Arion, Voß. (Löſcht in Swinem.) A. 
Wichards 86 Chlor. Kohlen. — Ern ſt & Jul ie, Peters. 
Löſcht in Swinem.) C. F. Heyſe 114 Chldr. Kohlen. — St. 
Slair, Drainie. L. Drory 77 Chldr. Kohlen. — Mer⸗ 
ces, Schwarz. (Löſcht in Swinem.) J. F. Eſchricht 233 
Chldr. Kohlen. — Navigator, Williams. Ordre Jo⸗ 
naſſon & Wiener 257 Tons ! Cwt. Kohlen. — Cowan, Jaze. 
(Löſcht in Swinem.) Ordre W. J. Hutchinſon 136 Chldr. Koh⸗ 
len. — Talismann, Scherla u. (Löſcht in Eminen.) 
Ordre W. J. Hutchinſon 167 Chldr. Kohlen. — Alde bar an, 
Kräft. Ordre C. Habelmann & Co. 25,000 Stuck feuerfeſte 
Steine, 120 Säcke feuerfeſter Thon. Schreyer & Co. 195 Tons 
Cokes. — Baltic, Tillmouth. Ordre Intelmann, Roſe 
& Co. 116 Chldr. Kohleu. — SucceB, Behrendt. (Löſcht 
in Swinem.) Ordre Palmer, Hall & Co. 683 Tons 14 Cwt. 
Kohlen. — Malcolm, Partis. (Löſcht in Swinem.) 
Ordre Palmer, Hall & Co. 408 Tons 9 Got, Kohlen. — Tu- 
gend, Fretwurſt. (Löſcht in Swinem.) G. Dantzers Nachf. 
228 Tons 16 Cwt. Cokes, 28,000 Stück feuerfeſte Steine. 
Wolgaſter Einfuhrliſte. (Herren Scherping & Butz.) 
Zroon: Induſtrie, Maga nan. Carl Wallis 244 Tons 
Kohlen. 
Stettin, 20. April, 
Amtliche Course. 


Starg.-Pos. Il. 47 
0% Stett, Stadt-Obl. 43 
1525 6. 


Hamburg. 6 L. do. Börsenh.-Obl. — 
ib ede 2 Mt. 5-6 — do. Schausplh.-O. 5 — 
Amsterdam. ... 8 J. 53 142, 6. P. Chausseeb.-O. 5 — 

a 2 Mt. — Ust.-Woll.Kr.-0.,5 — 
London T. — Greifenhag. do. — 

n 3 M. 5-6 0. 21½ B. Prss. Nat.-Vrs.-A 4 115 h. 
Faris 1 == ‚Pras.See-Ass.-0..4 — 

Meat. 2 Mt. 3! 801% b Pomerania .. . . 4 107 h. 106 U. 
Bordeau n.. 10 J. — Union 4 102 B. 

nod e 2 Ut. — Stett. Speich.-A. 5 — 
Bremen 8 J. — Ver.-Speich.-A. 5 — 

e 3 Mt. — P. Prov.-Zuckers. 5 1050 B. 
St. Petersburg. 3 W. — N. Stett. Zuckers. 4 — 
Wien 8 J. — Mescher,Zuckert, — 

den And. 2 Mt, — Bredower do... — 
PreussischeBank 6 Lomb. 61 % Walzmühl.-Act. 5 — 
Staats-Anleihe , 45 — St. Portl.-Cem.-E. — 

do. neue 5 — do.Dpf.-Schlepp-, 
St,-Schuldseh. . ‚38 — gSchilfl.-A.-Ges. 5 300 B, 
Erss. Präm.-Anl. 37 — do. Dampfsch.-V. 4 — 
Pomm. Pfäbriefe. 34 — Neue Dampfer-C. 4 94 

b., do 4 — Germania ..... 4 1105 B 
du.RntbrK.-u.Nn, 4 — Vulcan . . . . 4 86 B 
Rt, Pomm. B.-A. = St. Dmpfim.-Ges. 4 100 8 
Berl.-St.Eisenb.- Pomerensdorfer 

Act. Litt. A. B. 4 — Chem. Fabrik 4 — 
do, Prior. IV.. 4 — Chem.Ebr.-Anth. 4 | — 
% doo 42 — St. Kraftdüng.-F, 
Starg.-Pos.E.-A. 37 — Gm. Bau-G.-Auch. | — 
do, Prior 4 — | 

| 5 | 
Handels Regiſter. 11352] 


In das von uns geführte Firmen ⸗Regiſter find eingetragen 
unter: 
A 1 der Kaufmann Eduard Hellmuth Scheibel zu 
ettiu, 
Ort der Niederlafiung : Stettin, 
Firma: Hellmuth Scheibel. 
% 881 der Kaufmann Alexander Apolant zu Stettin, 
Ort der Niederlaſſung: Stettin. 
Firma. Alex. Apolant, 
zufolge Verfügung vom 18. April 1866 an demſelben Tage. 
Stettin, den 18. April 1866. 
Königl. See- und Handels-Gericht. 


Bekanntmachung. 11939] 
Zum öffentlichen Aufbot des zum Nachlaſſe des verſtorbenen 
Förſters Witt gehörigen, in Breſewitz belegenen Mühlengeweſes 
mit den dazu gehörigen un und Wirthſchaftsgebäuden und Lände⸗ 
reien iſt auf Anhalten der Erben deſſelben Termin auf 
Sonnabend, den 5. Mai d. J., Vormittags 14 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt, wozu Kaufliebhaber hiemit gela⸗ 
den werden. an 
Barth, den 14. April 1866. 
Königliche Kreisgerichts-Commission I. 


Bekanntmachung. 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Im I. Quartal 1865 find in den Wagen und 
Reſtaurations Localen unſerer Bahnen verſchiedene 
Sachen gefunden worden, zu welchen ſich die Eigenthü⸗ 
mer bisher nicht gemeldet haben. 4 n 
ZI, Wir erſuchen die unbekannten Eigenthümer, die 


7 — verlorenen Gegenſtände unter genauer Bezeichnung der⸗ 
jelben bei uns zu reclamiren, widrigenfalls ſolche nach Ablauf von 
4 Wochen zum Beſten unſerer Beamten⸗Penſionscaſſe meiſtbietend 


werden verkauft werden. 
Stettin, den 17. April 1866. 
Directorium 
der Berlin - Stettiner Eisenbahn - Gesellschaft. 


11947] Fretzdorff. Zenke. Kutſcher. 


Neue Stettiner Juckerſiederei. 

In der heutigen Generalperſammlung wurde 
die Vertheilung einer Dividende von 8 Thaler 
pro Xctie beſchloſſen, die auf unſerer Caſſe vom 
15. bis 30. April e. in den Vormittagsſtunden 
von 10 bis 12 Uhr entgegenzunehmen iſt. 

Wegen Einlieferung der betreffenden Cou⸗ 
pons verweiſen wir auf Abſchnitt II. §. 11 des 
Statuts. 

Gleichzeitig erfolgt die Ausgabe der 3. Se⸗ 
rie von 10 Coupons gegen Einreichung der Actie 
und Abſtempelung auf derſelben. 

Stettin, den 14. März 1866. 

[1886] Die Direction, 


| 2 Feuerſpritzen 
[1908] 2 Stück ganz neue und ſolide conſtruirte Feuerſpritzen 


mit Gummiſaugerohr und 50 Fuß hanfenen Spritzſchläuchen verſehen, 
und ſich auch vortrefflich zur Schafwäſche eignend, ſollen pro Stück 
mit 80 K verkauft werden Fe Preis: 120 Kc). Reflectanten 
wollen ſich gefälligſt melden bei 

1 Otto Ploetz, Anclam. 


Publicandum. 


Zum öffentlichen Verkauf der zur SFabrikbefiger Bauer — 
men — Concursmaſſe gehörigen Grundſtücke cum pert. na⸗ 
mentlich: 

J. des Wohnhauſes — Mühlenstraße % 31 — nebſt Fa⸗ 

brikgebäude, Schmiede mit Vorbau, Werkſtätte, Haus-, 
Hof⸗ und Gartenplatz und Beſriedigungen, 

2. des hinter dem Bolzmannſchen Grundſtücke belegenen Hau⸗ 

ſes nebſt Schuppen, Abtritten, Haus⸗ und Hofplatz und 

HBefriedigungen, und 

3. des neben dem Voglerſchen Garten belegenen Hofplatzes 
Knebſt zwei Schuppen und Befriedigungen 
iſt ein Licitationstermin auf 
8 8 den 30, Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 6 
in unjerem Gerichtslocale vor dem Herrn Kreisrichter Eccius an⸗ 
beraumt, zu welchem Kaufliebhaber mit dem Bemerken geladen wer⸗ 
den, daß die Kaufbedingungen in unſerem Bureau II. eingeſehen 
werden können. 

Die Grundſtücke werden ſowohl einzeln als zuſammen aufge: 
boten werden. 

Die Concursgläubiger werden zur Erklärung über die Erthei⸗ 
lung des Zuſchlags zu dem gedachten Termin unter der Warnung 
vorgeladen, daß von den ausbleibenden angenommen wird, ſie über⸗ 
laſſen die Entſcheidung über den Zuſchlag dem Gerichte. 

Greifswald, den 5. April 1866. 1938 

Königliches Kreis-Gericht. 1. Abtheilung. 
Proclama. 

Auf den Antrag der Beneficialerben des hierſelbſt verſtorbenen 
Kaufmanns Carl Ehlert, werden alle Diejenigen, welche aus irgend 
einem Grunde, namentlich aber auch Diejenigen, welche aus der von 
dem Verſtorbenen geführten Correſpondenz über mehrere Schiffe For⸗ 
derungen und Anſprüche an den Nachlaß deſſelben machen zu können 
glauben, aufgefordert, dieſelben bei Vermeidung des Ausſchluſſes in 
einem der zu dieſem Behufe 

auf den ., 16: und 30. Juni d. J., 

* „Jedesmal Vormittags Il Uhr, 
an hieſiger Gerichtäftelfe angeſetzten Termine anzumelden. 

Barth, den 10. April 1866. 

[1940] Königl. Kreisgerichts-Commission. I. 


[1953] Rue. ar Ordre 
ger Schiff „Anna Bertha“ Capt. O. F. Witt, von Bordeaux, abge 
laden von St 4 Schyler & Co. 


S. 6 Ballen Papier. 
Der mir unbekannte Empfänger wolle ſich mit dem girirten 
Connoiſſement ſchleunigſt elde bel 
Julius Fritz. 
Handelshalle. 


Nach Copenhagen 
Dampfer „Stolp“, am 21. April, Mittags. 


1931] ud. Chriſt. Gribel. 
Nach Hull 
Dampfer „Alexandra“, gegen 23. April. 
[1888] ud. Chriſt. Gribel. 


Stettin » Demmin : Malchiner Dampf: 
Schifffahrt. 
4 dar Capt. Vollbrecht, liegt zum Laden an. 


5 J. G. Weiss, 
Die Union, 


allgemeine Deutſche Hagel Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. 


19 


Grund⸗Capital 3 Millionen Thals r, 
wovon . . 2,509,500 in Actien emittirt find, 
Reſerven ult. 1865 „ 336,892. 

N 2,846,392. 


Dieſe Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe allert Art 
Hagelſchaden zu festen Prämien ohne Nac eee en 

Jede Auskunft über dieſelbe wird ertheilt und Verficherungen 
werden vermittelt durch die unterzeichneten Agenten, we che gleich⸗ 
zeitig Agenten der Aachener und Münchener Feuer- Versiche- 
7 45 e find, die mit der Union in engſter Verbin⸗ 
ung ſteht. 

F. G. Kanngießer, Kaufmann zu Stettin, 

Riſtow, een a. D. zu Kupfermühle bei Stettin, 

C. A. H. Lehmann, Kaufmann zu Stettin, 

J. F. Schmidt, Stadtrath zu Anclam, 

Et. Cabos, Kaufmann, daſelbſt, 

G. Laabs, do. u Cammin, 

Ferd. Gottgetreu, Rentier zu Gülzow, 

Ferd. Kufahl, Kaufmann zu Demmin, 

E. Bareſel, Schornſteinfegermeiſter zu Jarmen, 


Max Petſchler, Kaufmann zu Treptow a. T., 
C. F. Schütz, 2 zu Greifenberg i. Pomm, 


Herm. Jaenicke, do. zu Treptow a. R 
C. W. Wieſeler, do. zu Bahn, 

Herm. Knop, do. zu Greifenhagen, 
G. Zaucke, do. zu Gollnow, 

9 G. Bechmann, Lehrer zu Naugard, 
8 


* 


Grützmacher, Zimmermeister zu Pyritz, 

J. D. Fiſcher, Kaufmann zu Garz a. O., 
F. Reichert, Apotheker zu Löcknitz, 
Fr. Koeſter, Thierarzt zu Peneun, 
Fr, Voß, Kreisthierarzt zu Labes, 
H. Wichert, Böttchermeiſter zu Plathe, 
L. Albrecht, Kaufmann zu Regenwalde, 
G. Hartmann, Apotheker zu Wangerin i. Pomm, 
Schwebes, Vermeſſungs⸗Reviſor zu, Freienwalde i. Pomm., 
AP Apotheker zu Stargard i. Pomm., 
A. O. Soenderop, Geometer daſelhit, 
C. Ploetzer, Kaufmann zu Palewalt, 
C. A. Buchholz, Kaufmann zu Ueckermunde, 
Arthur 1 do. zu Swinemünde, 
C. F. Mulack, do. zu Wollin, 
Franz 5 trow, do. zu Coslin, 

C. H. Schulz, Adminiſtrator zu Belgard, 

R. Jacob, Thierarzt zu Polzin, 
Herm. Gube, Kaufmann zu Butow, 
©. Richnow Apotzeker zu Dramburg, 5 
A. Beitzke, Gutsbeſitzer zu Ernſthof bei Bublitz, 
G. Scheunemann, Rentier zu Cörlin, 

Ir. Koebke, 1 7 — raph zu Colberg, 

Mentzel, Kanzlei⸗Aſſiſtent zu Zanow, 

F., A. Hennings, Kaufmann zu Lauenburg. 
Albert Kramer, Rittergutsbeſitzer zu Lubtow bei Leba, 
R. G. Eger, Kaufmann zu Meuftettin, 
F. E. Walther, Poſt⸗Expediteur zu Pielburg, 
Aug, Gützlaff, Kaufmann zu Tempelburg, 
W. G. Puttkammer, Kaufmann zu Rummelsburg, 
G. Koch, Glaſermeiſter zu Schivelbein, . 
O. Benoit, Gutsbeſitzer zu Völzkow bei Schivelbein, 

„H. Plath, Kreisboniteur zu Schlawe, 
W. Krohn, Kaufmann zu Rügenwalde, 
. R. Graeber, Kaufmann zu Pollnow, 
0 dar 8 5 do. zu Stolp. 
Stettin, den 15. April 1866. 
Die Haupt- Agentur. 


gez. G. Foerster. 


Bekanntmachung. 


Ei Gut, 344 Morgen groß, beſtehend aus vorzüglichem 


am 
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Bruchboden, worunter 100 Morgen ſehr ſchöne Rieſel⸗ und Strom⸗ 
ſtauwieſen find; Wirthſchafts⸗ und Wohngebäude größtentheils neu; 
in einer ſehr guten Gegend Hinterpommerns, 1 Meile von einer 
Kreisſtadt entfernt, von einem flößbaren Fluſſe, und von einer Chaufiee 
durchſchnitten, iſt zu einer Milchwirthſchaft ganz vorzüglich geeignet, 
Du unter ſehr günftigen Bedingungen aus freier d verkauft 
Auf portofreie Anfragen sub H. B. poste restante zu Schlawe 
iſt das Nähere zu ensabren 4 . 118327 


Leinſaut-Auction. 
921 Tonnen neuer Memeler 
Elbinger ! Kron-Säe-Leiusaamen, 


40 - . 
(ad alf der Sgdern e r 
agernd auf der erwiese, i i 4 , 
Wen Speicher, In, 80 im Courac'ſchen, früher Rohleder 
Sonnabend, den 21. d. M., y ugs 
9 840 meiſtbietend verkauft werden. enn, 


F. Spattſecheck, 


Am eee Königsstr. 16. 
Gelbe und blaue Lupinen 
offerirt billigſt 
F. Spattſcheck, 


neue Königsstr. 16. 


Rothen, weissen und gelben Kleesamen i 1 
taten, Steinklee, Incarnatklee, echt Franz. üer A 
della, Thimothee, echt Engl., Ital., Franz. und Deutsches 
Ryegras, Honiggras, Knaulgras, Schafschwingel und ſonſtige 
Sorten Grassamen, Thiergarten - Mischung, grossen und klei- 
nen Spörgel, Futter-Riben und Möhren, Amerik. Pferdezahn- 
Mais, gelbe und blaue Lupinen, ſowie echten neuen Pernauer, 
Rigaer und Memeler Kron-Säe - Leinsamen offerirt zu billigen 


[975] 


Wee E. Allendorf, 
n gr. Oderſtr. ½ 5. 5 
[1945] Wir empfingen eine Partie vorzüglich ſchöner, friſcher 
ö a Leinkuchen 
und offeriren dieſelben im Ganzen oder in kleineren die billigſt 
Brausewetter & Co. in Stettin, 
e Comtoir: Heumarkt 2. 
— [1646 Bur bevorſtehenden 4. Claſſe habe u 
I Preuß. Lotterie Loos - 
a8 8 
r Antheile 
Rn in allen Abſchnitten wie bekannt billigft abzulaſſen. 
Stettin. * * aſelow N 
rechtlich befugter Händler mit Preuß. 
r Water dos Muibellen, l 
[1923] Der Sommercurſus der hieſigen ſtädtiſchen 


Me» 7 7 
f » N | ® N N 0. 
Mädchen -Turnanstall 
für die höheren Töchterſchulen (zwiſchen dem Berliner und Kbnigs⸗ 
thore) im Fort Wilhelm (ganz nahe der Stadt im Freien W 
beginnt bei günſtiger Witterung am J. Mai d. J. 

Ich lade hierzu die reip. Eltern, denen das körperliche Wohl 
und die Geſundheit ihrer Töchter am Herzen liegt und vorzugsweiſe 
die den Verkrümmungen des Rückgrats, der Schultern und Hüften 
vorbeugen wollen zur baldigen Anmeldung derſelben in meiner Woh⸗ 
nung Grünhof, Gartenſtraße 8, oder am J. Mai d. J. auf dem 
Turnplatze ſelbſt ergebenſt ein. Die Turnſtunden fallen Dienſtags und 
Sonnabends von 5—7 Uhr. 

E. Briet, Turnlehrer am Gymnaſium. 


Ein feit 10 Fahren mit dem beiten Erfolge. betriebenes 
el erſten Nanges 
in einer größern Mecklenburg., an der Eiſenbahn gelegenen Stadt, 
iſt wegen Krankheit des Beſitzers, ſofort zu 2,000 88, Bei ca. 5000 
Ag Anzahlung zu verkaufen. Daſſelbe iſt der Neuzeit entſprechend 
eingerichtet und betragt der jährliche Umſatz 910,000 . Näheres 


in Stettin bei 
Rud. Grefrath, 
Kloſterſtr. % 6. 


Greifswald, den 11. April 1866 
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Hierdurch erlaube ich mir Ihnen die ergebene Anzeige zu 


machen, daß ich hierſelbſt unter der Firma: 
C. I. Droysen Nachfolger 


ein x 
Commiſſions⸗, Speditions:, Incaſſo⸗, 
Schiffs Befrachtungs⸗ und Clarirungs⸗ 
Geſchaft 
gegründet habe und bitte ich das Wohlwollen und Vertrauen, welches 
Sie meinem langjährigen Chef, dem verſtorbenen Herrn C. I. 
Droysen, bewieſen, auch auf mich übertragen zu wollen. 
[1921] Mit Hochachtung ergebenit 
d. Haupt, 


ne 1195] Ein junger Mann, Oberfecund,, ſucht Stelle als Lehrling 
für ein kaufm. Engros⸗Geſchäft in der Provinz, b. freie Station. 
Offerte Exped. der Oſtſee⸗Ztg. sub R. G. 40. 


ul Ein cautiousfähiger, verheiratheter Ober“ 
Infgecken, Gehalt 350 N gr aund bei freier. Station, Reitpfer 
und Tantieme; ferner einige unverheirathete Guts⸗Juſpectoren 
und Verwalter, 4 Nevierförſter. 2 Ziegelmeiſter und 
Mühlen⸗Werkführer können vortheilhafte Anſtellungen erhalten 
durch das landwirthſchaftliche Büreau von: . g 
Joh. Aug. Goetsch & Co., Berlin, Lindenſtr. 89. 


[1950] Ein Commis, w. mehr, Sabre im hieſ. Wein- und Eped- 
Geſch. thätig gew, ſucht u. beſch. Anſp. in einem ahnl. oder im Hol gesch. 
ein Eng. Gefl. Adr. werden unter M. A. in der Exped. d. Bl. erb 

[1928] Ein leiſtungsfähiges Hamburger Haus ſuat für den 
Abſatz von Cigarren in Stettin einen tüchtigen, ſoliden Agent6B- 

Fra nco⸗Adreſſen nebſt Referenzen sub K. M. poste restante 
Stettin. * 2 - 
[1933] Ein junger Mann aus auftänbiger Familie, der gute 
Schulkenntniſſe beſitzt, ſucht eine Stelle als Lehrling in einem frequen⸗ 
ten, reinlichen Material, Colonial⸗ oder Kurzwaarengeſchäſt einer 
größeren Stadt. Gefällige ehen erbittet franco durch die Expe⸗ 


dition d. Ztg. unter T. % Tl. 


6124] Zwei im hoben Parterre dur bald trocken und geſund 
belegene Stuben nebſt Cabinet, zun Comptoir lisher benutzt, 
ſofort oder ſpäter miethsfrei gr. Laſtadie 79. 1 


[1961] Große Oderſtr. 28, 2 Tr., ein Comtoir 30 vermiethen. 
Gebr. Jenny. 


2 


Verantwortlicher Redacteur Otto Wolſſ in Stettin. 
Druck und Verlag von F. Heſſenland in Stettin 


